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Der Nustakt der Bastler Konferenz
[jjfelel , 7 . Dez . Der Beratende Sonderausschuß ,
Pro Einberufung die deutsche Regierung am 19 . November
Ertragt hat, ist heute am Sitz der Bank für Internationalen
Wungsausgleich, die nach ihrer Satzung den Ausschuß ge-

nj# dem deutschen Antrag einberufen hat, zusammengetreten .
st>er Sonderausschuß wählte, nachdem der amerikanische De»
^erte Steward abgelehnt hatte, in der Eröffnungssitzung
* Präsidenten des Instituts di Credito , Rom, Prof . B e n e-

? ke , Italien , zum Präsidenten des Sonderausschusses . Ihm
N d̂e als Generalsekretär der Sekretär der BIZ .» Pilotti ,
gegeben . Zu weiteren Mitgliedern des Sekretariats wurden
Mnnnt : Reichsbankrat Dr. Blesstng (Deutschland) , Roden-
,9 (Frankreich) und Pollen (England) .
. Der Ausschuß wird auf Grund seiner Verhandlungen einen
glicht ausarbeiten, der den zuständigen Regie -
? Ngen als Grundlage für ihre Entscheidungen zugestellt
?rden wird . Die politischen Entscheidungen sind einer
? ° gierungskonferenz Vorbehalten , die nach Abschluß
J1 Beratungen des Sonderausschußes stattfinden soll . lieber

voraussichtlicheDauer der Beratungen des Ausschußes kann
Mufig noch nichts gesagt werden . Die Meinungen hierüber
"ro auseinander. Ob sie noch vorWeihnachtenabge -

'
o s s e n werden , ist nicht zu sagen .s
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Weiterer pfunösturz
Eine Folge der Lage Deutschlands — Entgegenkommen

Englands gegenüber Frankreich

London , 7. De, . lEig . Draht .) Das Pfund letzte keinen

, tsriickgang am Montag fort . Auch die englische Staat » ,

^ l e i b e , die sogenannten goldgeränderten Wertpapiere , lagen
? Montag an der Börse auherordentlich schwach. Ein Grund für

^ fortwährende Schwäche der englischen Währung bleibt mehr als
***** die Lage in Deutschland .

» ,^ it der berühmten Rede BaUnvins im Unterhaus , in der er er-
das di« festgeirorenen englischen Kredite nicht durch Revara -

ah langen gefährdet werden dürsten , ist eine Nuancierung der

Flüchen Haltung eingetreten , die zwar schwer fasslich ist. die aber

^ bei den bevorstehenden Baseler Verhandlungen deutlich werden

i^tste. Nach wie vor ist man in England der Meinung , daß Deutsch -

S keine Reparationen »ablen kann , weder jetzt noch in absehbarer
Aber man hat den kämpferischen Ton der Rede Baldrvins
aufgegeben. Die Frage der Priorität wird als rein akademisch

^ ichn« t und man tut alles , um dem französischen Standpunkt so-
» Ü entgegenzulommen, wie sich das mit den materiellen Jntereßen
Alands verträgt .

j . Englands Verständnis für die deutsche Lage beschränkt sich also

| !̂ uf , das Deutschland eines vollständigen Moratoriums für all«

Ĥ arationszahlungen bedarf , solange die Krise andauert . Was
geschehe soll , liegt in zu weiter Zukunft oder ist zu vrin -
Natur , als dass England Lust hätte , sich darüber den Kovf

7i «rbrechen . In diesem englischen Standpunkt gibt es nichts , was

{z
*1 französischen Willen der Heiligkeit des Boungplans und der Frie -

. ^ vertrage überhaupt anlässlich der bevorstehenden Revarations -
Wandlungen aufs neu« versichert zu sehen , widerspräche.

deneral Staute über Illusionen in Europa
» Kapstadt , 7 . Der. General Smuts , der heute aus
> **»a zurückgelehrt ist , erklärte in einer Ansprache: „Wenn

^ Eutschfand nicht mehr zahlen kann, so wird Grotzbritan «
« n früher oder später den gleichen Weg geben. Diese Tatsache

rechtzeitig offen festgestellt und berücksichtigt werden . Es bat

,
‘ ® * n Sinn , die Illusionen der internationale » Schulden-

, : Arparationszahlungen fortzusetzen , die bereits die internatio -
. -, ' v Finanzen zerrüttet und die internationalen Beziehungen « 7»
'" et Hai.«

Eröffnung der Tagung des amerikanischen Kongresses

r^ bington. 7 . De». Heute begann die Tagung des 72 . Bunhes -
hMesses. den Hoover durch eine Botschaft eröffnete. In beiden

vg^ ern sind Regierungspartei und Opposition infolge der nn Ro-

^ "der igzo abgehaltenen Neuwahlen nummerisch fast gleich stark.
Senat sitzen 48 Republikaner . 47 Demokraten und ein Farmer -

»̂ Mrvertreter . Im Repräsentantenhaus 213 Demokraten , 214 Re¬

ist und ebenfalls ein Farmer -Labourvertreter . Ein Mandat

Tti^ nesetzt . Praktisch bat die Regierung nicht alle republikanischen
[o,j„ r

men zur Verfügung , da der sog . progressive Flügel in allen
itti «i e? und vielen anderen Fragen mit der demokratischen Ovvo-

IOn stimmt.

Deutschland in der Mandschurei -Kommission
7. Der . lEig . Draht .) In der Kommission der Bölker-
zur Untersuchung der Vorgänge in der Mandschurei wird

li,.^ Deutschland vertreten sein. Die Reichsregierung hat dem Völ-
z»u>

°brat mehrere Persönlichkeiten zur Auswahl vorgeschlagen, und
in ^ «?n früheren Auhenminister und jetzigen deutschen Botschafter
eh^ « o . Dr . Soll , Generaloberst a . D. v. Seeckt ( ! ! !) und den

""«gen Gouverneur Dr . Schnee.

Nationalsozialistische Geschäftsreisende betteln im Ausland
um gut Wetter

tEig . Draht .) Die nationalsozialistischen Abgeord-

Erou. ^" telan und Strieder aus Hamburg machen gegenwärtig eine
in « "^ vdareise nach Italien und werden am Dienstag abend auch
i» lvrechen . Dem Vorbilde Hitlers nacheifernd, empfingen sie

»larenz die italienische Preße .

Brüning ,
wehr dich !

Hitler halte ausländische Korrespondenten zu sich nach
dem Hotel Kaiserhos in Berlin eingcladen und er hat den
Herren , genau abgeguilt , wie es im Amt ocfindliche
Staatsmänner zu tun pflegen, die Methoden und Ziele
seiner auswärtigen Polittl dargelegt . Aus seine Darlegun¬
gen ist genau so viel und genau so wenig zu geben, wie
aus seine LegalitätScide . Hitlers Absicht dabei ist. nicht
nur sich im AuSlande anzubiedern , sondern die Reichs -
rrg ter ung zu blamieren , vor der gesamten
Welt den Eindruck zu erwecken , in Wahrheit sei eigentlich
er, Adols Hitler , bereits der regierende Staatsmann
Deutschlands .

Der Vorwärts behandelt in seiner Sonntagsausgabe
diesen Borgang in einem ausgezeichneten Artilel unter
der obenftehrnden Ausschrtst. Wir zitieren darans das
folgende :

„Schräg gegenüber vom Reichskanzlerpalais ist
das - Hotel Kaiserhos . Im Reichskanzlerpalais fitzt
Brüning , im Kaiserhof thront H i t l e r . Er hat seine Ge¬
sandten nach England und Italien geschickt, jetzt empfängt er
die englische, die amerikanische Presse. Reckt sich , spreizt sich ,
redet geziert , treibt Diplomatie, wie er sie versteht . Und das
ist nun freilich zum Heulen, wie der große Adolf vor den
Herren Korrespondenten — deren Ariertum nebenbei gesagt ,
nicht in allen Fällen lückenlos nachweisbar ist — klein wird,
wie gar nicht hitlerifch er tut, sondern verständigungspoli¬
tisch, erfüllungspolitisch , völkerbündlerisch, abrüstlerisch, daß
Gott erbarm . Wenn das jetzt schon so anfängt, kann man nur
mit Grauen daran denken, wo das enden wird .

Aber ist er nach außen klein , nach innen ist er oho ! Ich ,
I ch und nochmals I ch . Nächstens wird er Deutschland regie¬
ren — er regiert setzt schon, wenigstens tut er so. Ja — und
was sagt man auf der anderen Seite der Wil¬
helm st raße ? Spielt man dort die Zauberflöte?

Herr Reichskanzler ! Wenn Sie sich in der Rolle des
Papageno gefallen, können Sie sich dann wundern, wenn das
Ausland von den Machtverhältnißen und Zukunftsaussichten
Deutschlands ein ganz schiefes Bild bekommt? Und können
Sie solche Mitzverständniße verantworten in den Tagen, an
denen die Stillhalte - Berhandlungen in Basel
beginnen! Herr Reichskanzler die deutschen Arbeiter
geben Ihnen die Möglichkeit , sich dem Ausland als Chef einer
verhandlungsfähigen Regierung vorzustellen .

Machen Sie von ihr Gebrauch!
„Es muh Klarheit gesihaffen oder wiederhergestellt uud dir

etwaige Unsicherheit darüber beseitigt werden , ob man es in der
Zukunft mit der Reichsregierung Brüning oder einem Kabi¬
nett Hitler zu tun habe« wird . Es ist ein unmöglicher
Zustand , dah sich im .Hintergrund bereits eine Reben - oder
Neuregierung auflut , während Deutschland mitten in wich¬

tigen internationalen Berhaudlunge « steht. Keine Regierung kann
mit Aussicht auf Erfolg Deutschlands Sache vertreten , wenn neben
oder hinter ihr sich bereits andere Machtfaktoren in dieser Weise
vor dem Auslande zur Geltung ,» bringen suchen. Die Reichs -
regiernng wird nicht umhin können , klar und
deutlich, « e r k l ä r « n , dah sie , und sie nur allein , dem Aus¬
lande gegenüber Deutschlands Jntereßen z» vertreten hat und Ab¬
machungen mit diesem eingehen und ablehnen kann, und dah es
neben den Vertretern der Reichsgewalt keine andere Macht
gibt und geben wird , mit der das Ausland zu rechnen hätte ."

Tapfere Worte, treffliche Worte! Der Kanzler hätte st«
schon vorgestern gesprochen haben müßen . Leider schrieb sie
nur gestern ein Redakteur der Kölnischen Volkszeitung. Aber
die Kölnische Volkszeitung ist ein Zentrumsblatt, ein Kanz¬
lerblatt. Also , man darf noch hoffen .

Man hat Hitler gefragt, wann er gnädigst mit seiner Re¬
gierung beginnen will , und er hat darauf geantwortet: „Ich
weiß nicht, vielleicht schon in diesem Monat , vielleicht auch
erst ( !) in fünf bis zehn Monaten." Roch immer dasselbe
Großmaul wie damals im Bürgerbräukeller, wenn er . auch
jetzt im Kaiserhof nicht mehr in die Decke schießt ! Woher diese
lächerliche Zuversicht? Einstweilen hat der Reichstag
eine Zweidrittelmehrheit gegen ihn , wie will
er da im Reiche an die Regierung kommen, wenn er „legal"
bleiben will ? Und legal muß er bleiben, denn wird er illegal ,
so gibt es Senge !

Meine Herren Diplomaten, Korrespondenten der Welt-
preße usw., wenn der Reichskanzler schweigt, vernehmen Sie
die Stimme der deutschen Arbeiterklasse : Adolf
Hitler, dieser großmäulige Dummkopf , wird weder in diesem
Monat , noch im nächsten Monat , noch in fünf, noch in zehn
Monaten die Macht übernehmen . Der deutsche Faschismus ,
der den Namen Deutschlands in aller Welt schändet, wird
sein Ziel nicht erreichen ! Deutschland wird nicht dort¬
hin hinabsinken , wo Italien ist. Aber wenn Sie den Arbei¬
tern helfen wollen, Deutschland vor diesem Schicksal zu be¬
wahren, dann hören Sie die Stimme der Gewerkschaften und
helfen Sie , daß Deutschland in der Welt Gerech¬
tigkeit wird !

Die deutschen Arbeiter fordern von der verantwort¬
lichen Reichsregierung , daß sie zur Verteidigung der
Republik ihre Pflicht tut . Sie begreifen die Pas¬
sivität des führenden Mannes nicht, sie rufen : „Brüning ,
wehr dich ! " Aber mag er das tun oder nicht, sie werden
sich wehren ! Sie , die sich in dieser Zeit gewißenloser Dema¬
gogie und brutaler Drohungen Verantwortungsbewußtseln,
Mut und Besonnenheit bewahrt haben , sie sind in Bewegung,
sie marschieren, sie stärken die Front fürRechtundFrei -
heit , gegen Terror und Gewalt !

Zur neuen llotuerordnung
Die neue Notverordnung der Reichsregierung ist am Montag in

später Abendstnnde bis auf einige Formulierungen , die am Dienstag
vormittag vorgenommen werden , fertiggestellt worden . Im Laufe
des Dienstag wird der Reichspräsident die Verordnung un¬
terzeichnen. Abends beabsichtigt der Reichskanzler die Presi « über
Sinn »nd Aufgaben der Verordnung zu unterrichten . Im Anfchluh
daran wird er über die neuen Mahnabmen der Reichsregiernng im
Rundfunk sprechen und bei dieser Gelegenheit an die Vernunft
des Auslandes appellieren , sich zugleich aber auch gegen die
grohmäuligen Nazireden wenden.

Die neue Notverordnung erstrebt die gleichzeitige Regelung
des Problems der Preis - und Lohnsenkung. In das Lohnsenkungs-
Verfahren sollen die Schlichter derart eingeschaltet werden , dah
Lohnsenkungen nur unter der Voraussetzung gewisser gleichzeitiger
Preissenkungen erfolgen sollen . Die Gehälter der Beamten werde»
um 3 Prozent gekürzt, und zwar erstmals zum 1 . Februar . Die
Gütertarife der Eisenbahn werden ab 18. Dezember um 25 Prozent
herabgesetzt. Eine Kürzung der P o st t a r i f e ist ebenfalls in Aus¬

sicht genommen. Die Neubaumieten sollen um 15, die Alt¬
baumieten um 13 Prozent gekürzt werden . Erhöht wird die
Umsatzsteuer von 8,75 auf 2 Prozent , ausgenommen von
dieser Erhöhung find Getreide , Mehl und Brot . Die Frage
des Existenzminimnms wird durch die neue Notverordnung nicht
berührt .

Die bisherigen Sätze der Invalidenrente werden von der
neuen Notverordnung nicht betroflen , doch sollen die Fürsorge¬
lei stnngen sortfallen . In der Unfallversicherung
werden die kleinen Renten bis zu 2 Prozent in Fortfall kommen,
das bedeutet , dah am 483 333 Personen Renten nicht mehr gezahlt

zu werden brauchen. In bezug auf die Krankenversicherung
soll das zwischen den Aerzten und einigen Krankenkassen vereinbarte
Abkommen in die Notverordnung ausgenommen werden . Die
Gewährung höherer Sätze an die Aerzte als sie in diesem Abkom¬
men vorgesehen sind , wird untersagt . Die Kassen brauchen künftig
nur noch gesetzliche Regelleistungen z« entrichten.

Die neu« Verordnung wird schliehlich noch Mahnabmen gegen den

Wafsenmihbrauch , den Terror und den Schutz der
Ehre insofern' enthalten , als Verleumdungen und Beleidigungen
in Zukunft schärfer und schneller abgeurteilt werden sollen . In der
Verordnung ist zugleich bis über Neujahr ein sogenannter W e i h -
nachtssricden verfügt worden.

Ein protestichreiden Leiparis
Der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts-

Bundes, Leipart, hat dem Reichskanzler am Montag
folgenden Protestbrief übermitteln laßen:

„Sehr verehrter Herr Reichskanzler!
Aus der Unterredung , die auf Ihren Vorschlag meine Kollegen

am Samstag mit dem Herrn Reichsarbeitsminister hatten , ist uns
zur Kenntnis gekommen , dah die bevorstehende Notverord¬
nung eine weitere Lohn - und Eehaltssenknng bringen
soll , dergestalt , dah an einem bestimmten Zeitpunkt die Tarif¬
löhne ohne Rücksicht auf die Geltungsdauer der Verträge und
unter Ausschaltung des ordentlichen Schlichtungsverfahrens durch
gesetzlichen Zwang auf den Stand vom 13. Januar 1927 herab¬
gesetzt werden.

Gegen eine solche Absicht erheben wir in letzter Stunde nochmals
entschiedensten Protest . Wir warnen die Reichsregierung , den
Weg der Lohnsenkung noch weiter zu gehen und wir protestieren
insbesondere gegen den geplanten Eingriff in das Tarifrecht . Die
voraussehbaren Folgen , die sich hieraus ergeben mühten , wird auch
die Regierung nicht tragen können. Wir erklären schon heute , dah
wir jegliche Verantwortung ablehnen .

Mit vorzüglicher Hochachtung !
(gez.) L e i v a r t .

Dieser Brief wurde versaßt , ohne daß die Gewerkschaften
von der Absicht der Reichsregierung , die Schlichter in das
Lohnsenkungsverfahren so einzuschalten , daß Lohnsenkungen
nur unter der Voraussetzung gleichzeitiger Preissenkungen
vorgenommen werden dürfen , Kenntnis hatten. Immerhin
sind die Bedenken des ADGB . auch dadurch keineswegs be -
hob - ^
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Die Wahlen
in Württemberg

Die Semeinderalswahl in Stuttgart
Stuttgart , 7. Dez . (SPD . Erg . Meldung .) Die Stuttgarter Ge -

meinderatsroabl hatte bei einer Wahlbeteiligung von rund 80 Pros ,das folgende Ergebnis (die Ziffern der letzten Gemeinderatswahlen
im Jahre 1928 sind in Klammern beigefügt ) :

Sozialdemokraten 46 810 (44108)
Nationalsozialisten 44 599 ( 1541)
Kommunisten 37 803 ( 15 978)
Einheitsliste d . bürgl . Mittelvt . 23 104 ( 38 579)
Deutichnationale 19 525 (16 312)
Zentrum 18186 ( 12 872)
Christi . Dolksdienst 9 075 ( 7 096)
Frauenliste 4760 ( — )
Kommunistische Opposition 4 037 ( — )

Von den zur Wahl stehenden 30 Mandaten erhalten die
Sozialdemokraten 7 (ausgeschieden 8)
Nationalsozialisten 7 (ausgeschieden 0)
Kommunisten 6 (ausgeschieden 5)
Einheitsliste der bürgerl . Mittelvt . 3 (ausgeschieden 8)
Deutschnationale 3 (ausgeschieden 5)
Zentrum 3 (ausgeschieden 3)
Christlicher Dolksdienst 1 (ausgeschieden 1)

Die Wahlvorschläge der Frauenliste und der Kommunistischen Op¬
position geben leer aus , da ihre Stimmenzahl zu keinem Mandat
ausreicht .

Um die politische Entwicklung der Parteien beurteilen zu können,
ist auch ein Vergleich mit den Stimmenzahlen bei der Reichstags
wähl 1830 erforderlich, wobei aber berücksichtigt werden muh, dab bei
der Eemcinderatswahl ein einjähriger Wohnsitz in der Gemeinde
die Voraussetzung für die Wahlberechtigung bildet , wodurch beson¬
ders der Arbeiterschaft bei der Gemeinderatswahl zahlreiche Stim¬
men verloren gingen . Damals erhielten :

Sozialdemokraten 60198
Kommunisten 38 414
Zentrum 19 615
Bürgerliche Mittelvarteien 49 803
Rantionallozialisten 22 587
Deutichnationale 18 394
Christlicher Volksdienst 12 351

Den stärksten Zuwachs seit der Reichstagswabl hatten , wie zu er¬
warten war , die Nationalsozialisten , die ihre Stimmenzahl von
22 587 auf 44 599 steigerten. Das ist absolut sehr erheblich, entspricht
aber nicht im Geringsten dem gewaltigen agitatorischen Aufwand
der Nazis , noch den von ihnen selbst an den Ausgang dieser Wahl
geknüpften Erwartungen . Sie verkündeten einen „Sturm aufs Rat -
Haus" , der ihnen mindestens die Hälfte der Sitze bringen sollte.Statt dessen entfielen aus sie nur 21,3 Prcyent aller abgegebenen
Stimmen und 16,7 Prozent aller Wahlberechtigten . Sie haben also
die Kurve der Hessenwahl in Stuttgart nicht fortzusetzen vermocht,und ihre Hoffnung, auf dem „legalen " Wege di« Mehrheit der Wäh¬
ler an sich zu ziehen und dadurch zur Macht »u gelangen , darf als
wenigstens für Württemberg als völlig aussichtslos bezeichnet
werden.

Ebensowenig ist es ihnen gelungen , bei dieser Wahl den „Mar¬
xismus " zu überrennen , ja überhaupt zu schmälern. Ihren 44 599
Stimm, ! stehen 88 850 für „marxistische " Parteien abgegebene Stim¬
men gegenüber ; der Marxismus ist also auch nach diesem Trommel¬
feuer in Stuttgart noch immer doppelt so stark, als die Anhänger¬
schaft des Dritten Reichs. Wenn auf die marxistischen Parteien bei
der Eemeinderatswahl etwa 10 000 Stimmen weniger entfielen als
bei der Reichstagswabl , Io ist das im Wesentlichen auf die Schmäle¬
rung des Wahlrechts der Arbeiterschaft durch die einjährige Wohn-
fitzllausel zurückzusübren. Man darf daher mit Recht behaupten , dah
es den Arbeiterparteien im Wesentlichen gelungen ist , ihren Besitz¬
stand an Wählern zu halten .

Die Sozialdemokratie insbesondere, die einem konzentrierten An¬
sturm von allen Seiten her Stand zu halten und unter der Un¬
gunst der wirtschaftlichen und politisch - taktischen Gesamtlage am
stärksten »u leiden hatte , vermochte ihre Stellung als die stärkst«
Partei in Stuttgart zu behaupten und war nur genötigt , von den
8 von ihr zu verteidigenden Mandaten eines an die Kommunisten
abzutreten . Jedenfalls hat kein einziger der ürgerlichen Gegner der
Sozialdemokratie von ihrem Stimmenrückgang auch nur den gering¬
sten Vorteil buchen tönneu.

Wettere SemetnSeratswahlergebniffe
SPD . Stuttgart , 7. Dez . ( Eig . Meldung . ) Da nach dem württem -

brrgiichen Eemeindewahlrecht in sämtlichen Gemeinden des Landes ,mit alleiniger Ausnahme von Stuttgart , das Panäfchieren , h. h . das
Uebernehmen von Kandidaten eines anderen Wahlvorschlags auf
den eigenen Stimmzettel , »ugelasien ist , so können vorläufig aus
den meisten Orten nur die Zahlen der für die einzelnen Parteien
abgegebenen Stimmzettel angegeben werden. Ein sicherer Rückschlub
auf die den einzelnen Parteien »ugefallenen Mandate ist daraus
jedoch noch nicht möglich , da die Zahl der abgeänderten Zettel fast
durchweg viel gröber ist , als die der unabgeänderten .

Die Gemeindewahlen in Heilbronn zeitigten folgendes Ergebnis ,wobei die Stimmzahlen der letzten Reichstagswabl in Klammern
bcigefügt sind :

Sozialdemokraten 7643 ( 12 549) , Mandate 5 ( ausgesch . 6)
Kommunisten 2317 ( 1 185) , Mandate 1 (ausgesch . 0)
Nationalsozialisten 3766 ( 2 058 ) , Mandate 3 (ausgesch. 0)
Demokr. u. D . Volksp. 4850 ( 5 572 ) , Mandate 3 (ausgesch . 5)
Zentrum 1655 ( 1 810) , Mandat « 1 (ausgesch. 0)
Cbriftl . Dolksdienst 1445 ( 19171 . Mandate 1 ( ausgesch . 0)
Deutichnationale 1753 ( 1 882) , Mandate 1 (ausgesch . 4)
In den übrigen Orten des württembergischen Unterlandes hat die

Sozialdemokratie nach den bisher vorliegenden Meldungen ihren
Besitzstand im wesentlichen behauptet . Die Nationalsozialisten haben
im Unterland , soweit es sich bis jetzt übersehen labt , nur in Heil-
bronn -Stadt drei Mandate aus Kosten der Deutschnationalen und in
Weinsberg eines auf Kosten des Landbundes erhalten . In den Be¬
sitzstand der Arbeiterparteien haben sie nirgends einzudringen ver¬
mocht .

Pazifisten und Reichswefirmimster
Der pazifistische Schriftsteller Lehmann -Ruszbüldt , hat in einem

Offenen Brief an den Reichswebrminister Grüner angekündigt , dab
er den Minister wegen der in dem Artikel „Staatsverleumdung "
gegen ihn und andere pazifistische Führer enthaltenen Vorwürfe
Beleidigungsklage erbeben werde. Bon seiten des Reichswebrmini -
steriums wird zu dieser Ankündigung erklärt , dab Reichswehr-
minister Grüner einer Beleidigungsklage Lehmann -Ruszbüldt mit
Ruhe entgegensieht .

lulrui der
Gewerkschaften

Fort mit der Reparationslast
Fort mit dem Terror !

Die Spitzenverbände der Gewerkschaften der
Arbeiter , Angestellten und Beamten haben sich , wie bereits
mitgeteilt , in gemeinsamen Besprechungen mit der politischen
und wirtschaftlichen Lage eingehend beschäftigt . An den Be¬
sprechungen waren beteiligt der Allgemeine Deutsche
Eewerkschaftsbund , der AfA - Bund , der Allge -
meineDeutscheBeamtenbund (ADV .) , der D e u t -
sche Veamtenbund (DBB . ) , der DeutscheEewerk -
schastsbund (christlich) und der Gewerkschaftsring
(S . -D. 1 .

Die Spitzenverbände wenden sich heute mit folgender ge -
meinsamenErklärungandie Öffentlichkeit :

In wenigen Tagen tritt in Basel der Sonderausschub
zur Begutachtung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands zusammen.
Seine Pflicht ist , die Folgerungen ans der Erkenntnis zu ziehen,dab die Deutschland auserlegten Reparationsverpflich -
tnagen eine der wesentlichsten Ursachen für di « welt¬
wirtschaftlichen Störungen der Nachkriegszeit geworden
find. Sie haben die Erschütterungen des internationalen Kredit¬
systems herbeigefübrt .

Die Wiederherstellung des Vertrauens und der Wiederauf¬
bau des internationalen Kredits ist di« zentrale , wirtschaftliche und
politische Aufgabe.

Die Reparationslasten haben das Mab der durch den Krieg ver¬
ursachten Schäden längst überschritten. Damit ist ihnen jede mora¬
lische Berechtigung entzogen. Sie find heute nur noch ein Hemmnis
der wirtschaftlichen Entwicklung der Welt . Ihre Beseitigung
ist ein . Gebot wirtschaftlicher und staatsmännischer Einsicht.

Zur Wiederherstellung des internationalen Bertrauens ist aber
auch die Beruhigung der inneren Lage Deutschlands not¬
wendig. Die grobe Not des Volkes, die Masienarbeitslofigkeit «nd
die Verarmung der Mittelschichten bereiteten in Dentschland den
Boden vor für die

Berzweiflungsstimmung , die dem heimlichen Bürger¬
krieg täglich neue Nahrung -«führt .

Es find zumeist di« ärmsten Söhne de» Volkes, die in diesem sinn¬
losen Kampf fallen , blühende Jugend , die in beruflicher Kamerad ,
schalt znsammenwirken könnte, Arbeitslose , in deren Herze» da»
gemeinsam « Elend Verständnis für einander wecke « sollte.

Die Gewerkschaften der Arbeiter , Angestellten und Beamten ver¬
urteilen diesen volkszersetzenden Brnderkamvs und fordern die
Regierung auf , di« ganz « Autorität de » Staate » «in »n-
ketzen , «m zu erreichen, dab die innerpolitisch«« Auseinandersetzun¬
gen ausschlieblich mit geistigen Waffen geführt werden.

Wir wenden uns an alle , die sich in dieser Zeit gewissen¬
loser Demagogie und brutaler Drohungen Verantwortung »«
bewutztsein, Mut «nd Besonnenheit bewahrt haben, und for¬
dern von ihnen , mit uns die Front zu stärken für R e ch t v n d
Freiheit gegen den Terror « nd Gewalt !
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Ör . Pftiracr stellt fich dem Sericht
WTB . Wien , 7. Dez. Der Leiter de» Heimwehr -Potsche»

September und frühere Bundesführer der Seimwehr . Dr . W
der nach dem mitzglückten Versuch nach Jugoslawien gesllicht«
und fich von dort nach Deutschland gewandt hatte , ist heute 1
wartet in Graz eingetroffen und hat fich dem Gerich '̂ »
stellt . Dr . Pfrimer erschien im Laufe des heutigen Bor«^
>n Begleitung seines Rechtsanwalts im Grazer LandesgerlH»^stellte fich dem Untersuchungsrichter. Er wurde in Haft gen»»'
Dr . Pfrimer dürfte in der vergangenen Nacht im Auto u#e,w
die österreichische Grenze pasiiert haben. Der Prozeb fl**«« .
Putschisten findet vor dem Grazer Landesgericht am 14. Der "
statt .

Graz , 7. Dez . ( Eig . Draht .) Der Anwalt des am Mvntz>l
Graz verhafteten Heimwehrputschisten Pfrimer erklärt «, dab \
mer sich, nachdem er München verschiedener Jntriguen wegen
lassen muhte , in Ulm ausgebalten habe , da ihm di« in
Regierung auf Veranlassung der österreichischen Regierung
Einreisebewilligung erteilt habe . Er sei am Sonntag
von Ulm weggefahren und sei an der tschechischen Grenz«
worden , trotzdem er sich einen Schnurrbart habe wachsen lasse».

Oesterreich erteilt Hitler Dnrchreisegenehmignng
ERB . Wien , 7. Dez . Zu den Blättermeldungen über

Auslandsreisen Hitlers wird mitgeteilt , dab Hitler von der
reichlichen Regierung die Genehmigung zur Durchreise durch $
reich nach Italien erhalten hat .

6arntturcnwech »el in Mussolinis po^
Rom, 7. Dez . (Eig . Draht .) Der Generalsekretär der saschist^

Partei . Euiriati . ist am Montag abend von seinem Amt
getreten . Mussolini bat den Abgeordneten Achill Starace , de»
berigen politischen Vizesekretär der Partei »um Nachfolger er»^

Mit dem Rücktritt Eiuriatis erhält ein seit langem umlaui
Gerücht seine Bestätigung . Eiuriati folgte voriges Jahr Tul »^der Führung der faschistischen Partei und damit in eine Stei^die nach der Musivlinis die wichtigste in der inneren Politik '
liens ist . Eiuriatis Rücktritt wird als Sühne für die im
gegen die katholische Kirche verübte faschistische Gewalttat
net . Als Generalsekretär der faschistischen Partei wurde er fiit ®
Gewalttat verantwortlich gemacht . Sein Nachfolger gehörte
Führern der früheren faschistischen Sturmtruvve . Eine r»o^
Richtungsänderung ist von diesem Wechsel nicht zu erwarten
Achill Starace wird ein treuer Diener seines Herrn sein .

Faschistische Schreckensjustiz .
Rom, 6. Dez . In dem „Terroristenprozeb " gegen 80 Peri^aus Denetia Guillia wurde ein Angeklagter zu 20 Jahren u»»

zu bis 10 Jahren Gefängnis verurteilt . 14 Angeklagte
freigesprochen.

Zentrum und NegterungsbttSung
in Heften

Mainz , 7- Dez . Der Landesausschutz der hesiischen Zeatr »'
»artti hielt gestern eine Sitzung ab . Rach einer kurzen Würdigdes hesiischen Wahlergebnisses durch den hesiischen Parteioors »
den, Reichstagsabg . Dr . Bockins , wurde die durch die Wablen
schaffen « Lag« in öesien erörtert . Partei - und Fraktionsl « "
stellt dabei zur Frage der Regierungsbildung folgendes fest:
Dienstag tritt der hessische Landtag zusammen. Vorverbandlu "
»wischen den Fraktionen über die Bildung einer Regierung &a
u. W. nicht stattgefunden . Dem Zentrum kommt es auch nt* * .
die Initiative zu ergreifen , da diese Pflicht den stärksten Par ^
obliegt .

Die Bildung einer Regierung beim Zusammcniritt des Lanbn
erscheint damit unmöglich.
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Auch Amerika mutz borgen
« 4Das amerikanische Schatzamt wird am l5 . Dezember neue >-u

Anleihen in Höbe von insgesamt 1300 Millionen Dollar ausö^um die am 15. Dezember fällig werdenden Schulden von
1100 Dollar zu bezahlen.
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ASS in falschen Lahne
Sonsumkrattdroftelung durch Lohnabbau

Lernt das Unternehmertum gar nichts ?
Unser Neuyorker Mitarbeiter schreibt uns :
Auch durch Amerika rast die Lobnabbauwelle . Der Eisenbahn «

konflikt in den Bereinigten Staaten hat sich gefährlich zugespitzt .
Die etwa 160 privaten Eisenbobngescllschaften. die eine ungeheure
Kapitalmacht verkörpern , sind von der Wirtschaftsschrumviung
schwer betroffen . Ihre Reinerträge sanken im letzten Vierteljahr
auf etwa ein Viertel bis ein Fünftel der lleberschüsi « . die in der
gleichen Zeit des Jahres 1929 . also im Ausgangspunkt der Krise
erzielt wurden . Schon im Sommer dieses Jahres haben die Unter¬
nehmer « inen allgemeinen Lohnabbau bis zu 10 Prozent gefordert .
Sie muhten aber« ihre Abbaur»läne angesichts der scharf ablehnen¬
den Haltung der sebr gut organisierten amerikanischen Eisenbahner
zunächst wieder zurückstellen . Der andere Sanierungsvlan de»
Eifenbabnkavitals sab eine Heraufsetzung der Frachttarife um etwa
15 Prozent vor . Dieser Plan stich begreiflicherweise auf den hef¬
tigsten Widerstand der gesamten Industrie sonne der Regierung .
Die Unternehmer haben daher jetzt von neuem einen Angriff gegen
den Lohn der Eisenbahner — es handelt sich dabei um mehr als
eine Million Arbeitnehmer — unternommen . Dieser Angriff kann
leicht zu einem Riesenarbeitskonflikt in den Vereinigten Staaten
führen .

Die amerikanischen Eisenbalmer haben jeden Lohnabbau mit dem
Hinjoeis auf das lobnvolitische Programm der Hoover-Regierung
abgclehnt , die im Gegensatz zu europäischen Regierungen , insbeson¬
dere zum Brüning - Kabinett , an dem Standpunkt festbält , dab
„jede Senkung des Lebensstandards unioeigerlich zu einer Dauer¬
arbeitslosigkeit führen und einen groben Teil der Bevölkerung in
die Kloake der Armut bringen muh.

" Die Frage ist jedoch , wie weit
die Haltung der Regierung heute noch die Lohnpolitik der führen¬
den Unternehmergruvven beeinfluht . Prüft man die amerikamischen
Lobnverbältnisie genauer , dann zeigt sich, dah im Laufe der letzten
IX Jahre auch die Unternehmer in den Vereinigten Staaten sich
immer mehr von der verhängnisvollen Vorstellung einer Sanierung
durch Lohnabbau hypnotisieren liehen Zwar haben verschiedene
führende Persönlichkeiten des amerikanischen Wirtschaftslebens noch
im Sommer ds . Js . in öffentlichen Kundgebungen zum Ausdruck
gebracht, dah „jede Unterminierung de » Lebensstandards dke wirt¬
schaftlichen Gefahren verstärkt" , aber in der Praxis haben sich die
Dinge doch erheblich anders entwickelt. In einer sehr sorgfältigen
Untersuchung des amerikanischen Handelsministeriums wurde be¬
reits im Frühjahr festgestellt, dab die Lohnkummen im Mär » 1SS1

,is
(1929 — 100) im SteinkMenbergbau aus 70 Prozent , im
kohlenbergbau auf 62.2 Prozent und im Erzbergbau sogar a»s ^Prozent zusammengekchrumvit waren . Auch in der Industrie t
Steine und Erden stellten sich die Lohnsummen nur noch aus
über 52 Prozent und in der sebr ausgedehnten KonseroeninlA, ,
aus rund 50 Prozent . Welche Rolle bei diesem Absinken der y ^.
summen der Lohnabbau spielt , wird daraus ersichtlich, , dak> ^
Rückgang des Beschäftigungsgrades und damit der Rückgang ^Belegschaften in den genannten Industrien durchsvegs um l 5

^20 Prcyent weniger stark war als der Rückgang der Lobnsû
Hier haben also effektive Lohnsenkungen stattgefunden . Sie^
vielfach „hinten herum" vorgenommen worden , d . b . die Untel^mer liehen zunächst die Stundenlöhne unverändert und
ten sich darauf , die Sonderzulagen sowie die Akkord - und Leist^
zuschläge abzubauen , umschichtig unbezahlte Urlaubswoche» ^Teile der Belegschaft einzulegen . Kündigungen auszusvreche» . ?
einstellungen zu geringeren Lohnsätzen vorzunehmen usw.

Dieser verkappte Lohnabbau bat im Sommer ein Ende *
Leit vier Monaten sind die mächtigsten llnternehmergrupp *"

^den Vereinigten Staaten zum offene« Lohnabba » Lbergeg»"
^Hierfür nur einige krasie Beispiele : Die drei führenden Ka>d «

in der amerikanischen Schwerindustrie , darunter auch der l
amerikanische Stahltrust , haben eine durchgängige Lohnsenkung
10 Prozent vorgenommen. Die beiden Automobilriesen , die
ral Motors und Ford , haben die Angestelltengehälter um m
20 Prozent gekürzt . Auch in der übrigen verarbeitenden Grob' j
prie schwillt die Bewegung des Lohnabbaus an . So bat
Gummikonzern (United States Rubber Eomvany ) , ein 23«^

„4Nehmen mit annähernd 120 000 Arbeitnehmern , die Lohn? ^
9 Prozent gesenkt und zugleich die Fünftagewoche eingefübri
der Petroleumiudustrie und in den Kupferminenbetriebe »
gleichfalls derartige Bewegungen im Gange.

Wenn jetzt auch die Millionenzahl der Eisenbahner niU 1v
Familien in den Strudel der Lohnsenkung hineingerisien |l
sollte, so mühte sich dies auf die Konsumkraft der Bevölkernd '
USA . verhängnisvoll auswirken . Die Zahl der DÄlarbeit » $
beträgt nach vorsichtigen Schätzungen jetzt bereits 7 Millionr «

^ist errechnet worden , dah die Krise das Bolkseinkommen in
einigten Staaten von 1928 bis 1930 auf 68 (gegen 84)
Dollar gedrückt bat . Dos Gesamteinkommen 1931 dürfte
bisherigen Entwicklung unter 50 Milliarden Dollar (210
den Mark ) liegen . Aber auch diese Zahlen bindern die amer>
scheu Unternehmer in USA . nicht, nun wie ihr« Kollegs
Europa , mit schärfstem Nachdruck eine Senkung de» Leb«'
tn betreiben .



Nr . 285 Dolksfreund . Dienstag , den 8 . Dezember 1881 Sette 8

ichttt '
-°tt -

iot» «*
er«# )
tne**
u«er*

K
tont»«
» atz ^
ege» '

Mg !
*

doih"*
t erv>
lasien-

»« ,

der ^

.0, "

chistilj
lt ^

d -" ?
cm»;

laust?
ruta «
stcE
litik - .
So«?

Pcrsl"
* und*

mtk«l
iirdis '
oorsii
chle»
isleib
kest :
idlu«
g ba«j
niA *
Par «

janM»

« ««s
usö«;
isflC!»!

auf K

}*$ \
&

5 te ' -
b*«*!U

ipw
lCN .
n . *H

ga «<
an»' J
*» nJi

H
C« P 1

t it ' f'

SS?
Ä
56
8?

tyeidaat HiacUn
Ctjbildiof vr . Cat » Lrih f

Am gestrigen Montag nachmittag kurz nach 4 Uhr ist im
Mer von 67 Jahren ver Freiburger Erzbischof Dr .
Mrl Fritz einer Herzschwäche plötzlich und unerwartet er»
legen . Das Ableben des Erzbischofs ist der Allgemeinheit
vollkommen überraschend gekommen . Noch vor wenigen Tagen
wohnt« er den Einweihungsfeierlichkeiten der Freiburger
ftliniken bei . Dr . Earl Fritz mutzte sich zwar im Sommer 4929
infolge Herzbeschwerden einer mehrmonatlichen Kur unter¬
ziehen. Sie war jedoch von bestem Erfolg begleitet und als
^er Erzbischof im Herbst dieses Jahres gelegentlich der Be-
uattungsfeierlichkeiten des badischen Staatspräsidenten Dr .
Mttemann in Karlsruhe weilte , vermutete wohl niemand,
bah seine Tage bereits gezählt waren .

Mit dem Heimgegangenen Erzbischof , der vor seiner Beru -
futtg nach Freiburg zum Generalvikar als Präsident de»
katholischen Oberstiftungsrats amtierte , scheidet eine Persön¬
lichkeit aus dem Leben, die durch ihre Polkstümlichkelt
und Loyalität in weitesten Kreisen sich größter Beliebt¬
heit erfreute . Aus einfachen Verhältnissen hervorgegangen ,
siihlte sich der Erzbischof allzeit mit dem Volke verwachsen ,
was in seinen Manifestationen auch zum Ausdruck kam . Der
republikanische Staat hatte in ihm eine starke Stütze
Und einen treuen Mitarbeiter am Aufbau eines geordneten
btaatslebens . Mit Recht hat daher die badische Staats -
Regierung in ihrem herzlichen Beileidstelegramm fein
Andenken als das eines um die Wohlfahrt des Staates und
des Volkes unermüdlich tätigen Mannes gewürdigt .

Der Erzbischof Dr . Earl Fritz wurde am 20 . August 1864
in der kleinen Schwarzwaldgemeinde Adelshausen im Wie.
sental geboren. Er besuchte das Bertholdgymnasium in Frei »
bürg und wandte sich dann an der Freiburger Universitär
dem Studium der katholischen Theologie zu . Im Jahre 1888
wurde er zum Priester geweiht, von 1888 bis 1889 war der
Verstorbene Vikar in Oberkirch , 1889 bis 1896 war er in
Mannheim tätig . 1899 berief ihn Erzbischof Dr . Thomas
Aörber als Kollegialmitglied in den katholischen Oberstif¬
tungsrat , 1911 wurde er ins erzbischöfliche Ordinariat be¬
rufen. Seit 1918 gehörte er dem erzbischöflichen Domkapitel
an und als am 28 . Januar 1920 Erzbischof Dr . Nörber starb,
wurde er auf den erzbischöflichen Stuhl berufen . Der Verstor¬
bene hat damit 11 Jahre lang sein Amt ausgeübt . In all den
schwierigen Zeiten des letzten Jahrzehnts hat er verstanden,
den nicht leichten Anforderungen gerecht zu werden. Die
feierliche Beisetzung findet am Dienstag , 15. Dezember,
vormittags 9 Uhr , im Freiburger Münster statt .

So steht es im Nazilager aus
DZ . Bonndorf . 6 . Dez . Der frühere Führer der Ortsgruppe

Bonndorf der NSDAP ., Franz Strinhoff , wurde aus der Partei
ausgeschlossen, damit schied er auch aus dem Bürgerausschuh aus .
Aach dem Bonndorfer Dolksblatt soll Steinhoff eine Ortsgruvve
der KPD . gegründet haben.

Der Vorgang bestätigt erneut die Beobachtung, daß im
nationalsozialistischen - Lager starke Risse bestehen . Auf
der einen Seite als Führer der Oberleitung die schärfsten
Scharfmacher, auf der anderen Seite als Massenfüller bolsche¬
wistische Phantasten . Wann wird es endlich klar werden,
welches Theater mit dieser Bewegung dem Volke vorge-
gaukelt wird .

Oer Hänge-Jenke
„*«1» Blatixrgieb«» gibt tt ffit solch«, M« mit Drecks«« , Dreck-

Hund. Schwei»«ig«i usw. tituliert werden . Nein, dies« lasse» mir
daumelu . 8» sollen ihnen nur die guuqen heranehängen , uud di«
Ltrick« müsse » dick und stark seiu, dah sie zum abschreckende » Beispiel
aus lauge gelt hängen bleibe» — di« lldrper solle » »icht »erfiulr»,
sondern auedürreu ."

VderpoftsekretSr Je » kr , Neichaiagoabgeordueter der NSSNP .
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Vorsicht, Herr Jenke ! Solch ein Heiligenschein kann
»einem Träger eines Tages verhängnisvoll werden !

Q .

Festgeschenke //
soll man beim Inserenten des Volksfreund kaufen. Nicht oft genug
kOnnen wir unseren Lesern sagen, daß der im Volksfreund inserie¬

rende Geschäftsmann die besten Vorteile bietet und sich jetzt in unserem

Weihnachtsanzeigerbei unsern Lesern in empfehlendeErinnerung bringt .

Jeder Geschäftsmann sollte es erkennen, daß die Anzeige im Volks -

freand lohnend ist . Nutzen auch Sie als Geschäftsinhaber für den be¬

vorstehenden Weihnachtsverkauf die VPerbekraft unseres Blattes aus.

Sagen Sie es täglich unsern Lesern immer wieder:

Kaufe bei mir !
Disponieren Sie möglichst sofort . Es ist bestimmt nicht zu früh , denn

Festgeschenke will man ja bekanntlich in Ruhe häufen.

Lin Nationalsozialist
als blutrünstige Bestie

Erst heute erhalten wir Kenntnis von den blutrünstigen
Ausführungen des Dipl .-Jng . Fehrmann aus Mannheim ,
welche er in einer Versammlung in Plittersdorf , Amt
Rastatt , am 14. November gemacht hat . Dieser Fehrmann
scheint eine besondere Nummer der mordwlltigen Spezies der
Nationalsozialisten zu sein . Er trieft förmlich von Blut und
will bei der Entscheidung zwischen Nationalsozialisten und den
Linksparteien auch entsprechend vorgehen.

In der Plittersdorfer Versammlung beschäftigte er sich zu¬
nächst ausführlich mit dem Zentrum und sagte u . a . :

„Dr . Föhr ist längst nicht mehr wert , das, er den Priesterrock trägt .
Eines Tages wird auch in Baden das Zentrum die Vergeltung er¬
leben. Ich prophezeie sogar, dah das Zentrum verschwinden wird ."

Natürlich , eine Partei , die bei den letzten Wahlen mehr als
300 000 Stimmen bekommen hat , wird eines Tages verschwin¬
den . Solch blödsinniges Zeug wird in den nationalsozialisti¬
schen Versammlungen verzapft .

Fehrmann weih aber auch, wie sich in Deutschland in den
nächsten Wochen oder Monaten die Entwicklung vollziehen
wird . Er prophezeite:

„Die Entscheidung wird fallen zwischen Hakenkreuz oder Sowjet¬
stern. Das deutsche Volk ist berusen, dem Marzistenspuk ein Ende
zu machen und dir Werktätigen aus den dreckigen Fingern der Hoch¬
finanz herauszureiben ."

Wer inDeutschland der Hochfinanz verfallen ist, ist hinreichend
bekannt. Die Harzburger Tagung hat uns dafür den Beweis
geliefert und die Beziehungen Hitlers zu dem bekannten
Bankdirektor Stautz lasten sicher mehr darauf schlie¬
ßen, daß nicht die Werktätigen , sondern die Nationalsozialisten
sich aus den Fingern der Hochfinanz zu befreien hätten .

Und dann geriet Fehrmann förmlich in einen Vlutraufch,
soweit es sich um die nächsten politischen Entscheidungen dreht .
Er sagte :

„Diese letzt« Entscheidung wird blutig werden . Blut geht vor
Saldi Der letzte Kampf wird nicht in Versammlungen ausgekoch¬
ten , sondern mit Waffen und mit blauen Bohnen . Vielleicht schon
in wenigen Wochen stehen wir da und müssen schieben. Aber lieber
kommen Tausende von dem Strahenmob um, als dab ein Kll-Millio -
nenvolk kaputt geht."

Das ist Mordhetze in wahnsinniger Art getrie¬
ben. Dieser blutrünstige Mensch scheint förmlich darauf zu war¬
ten, „daß es los geht" , damit er seinen Blutdurst stillen kann.
Es ist unerhört , was die Nationalsozialisten wagen . Man sollte
einen solchen Redner vom Pulte weg verhaften und ins Loch
stecken , damit er von seinen gewalttätigen Ideen geheilt wird .

Wenn die politischen Gegensätze in Deutschland in den
letzten Wochen sich stark z u g e s p i tz t haben , dann sind nicht
zuletzt Leute wie der „D i p l.- I n g .

" Fehrmann aus
Mannheim daran schuld .

Zahlungsstreik der Freiburger Studenten
abgeblaten

DZ . Freiburg i . B ., 3 . Dez . Der Freiburger Asta teilt mit , dab
in der Kammersitzung vom 2V . November beschlossen worden ist.
die Aktion betreffend der Gebübreneinstellung sofort abzubrechen
und die Komilitonen auszufordern , sofort ihre Zahlungen auszu¬
nehmen. Bekanntlich glaubte der Freiburger Allgemeine Studen -
tenausschub auf diese Weise die Gebübrenerböbung zu Beginn des
Semesters rückgängig zu machen .

Die Insolvenz der Bankkommandite Waldschütz & Eo.
DZ . Gingen a . H ., 7. Dez . Nach einer vorläufigen Bilanz betragen di«

Passiven der insolvent gewordenen Bantkommandite Waldschütz & Po .
in Singen und Pfullendors rund 267 000 Mart , dennen rund 181 000 Mark
Aktiven gegenllberstehen. Danach beträgt die Ueberschuldung rechnerisch
rund S6 000 Mark.

Von -er SPD. zur SPD.
Der Eefinnungskorruptionüberdrüssig

SPD. Braunschweio , 7. Dez . (Etg. B«r.)
Der frühere KPD .-Sekretär Willi Bauer erklärt in der Sams¬

tag -Ausgabe des hiesigen Dolksfreund keinen llebertritt zur
Sozialdemokratie . Bauer alias Buch war ei« Jahrzehnt
in leitenden Funktionen der KPD und weilte u. a . längere Zeit in
Ruhland .
• In einem längeren Artikel schildert der ehemalige KPD . -Führer
die Zustände in der Kommunistischen Partei . Nachdem er die Ab¬
hängigkeit der Thälmann . Neumann . Remmele . Pieck . Stöcker usw.
von den Kasten Stalins an einigen Beispielen dargelegt hat , fährt
er fort : „Sie alle sind traditionelle Umfaller , die wegen der damit
verbundenen finanziellen Einbuhe nicht den Mut haben , die im
stillen Kämmerlein eingestandene Politik bis zur Konsequenz
durchzuführen. Das ist Gefinnungskorruption schlimmster Sorte .
Von einem KPD . -Arbeiter im Betriebe jedoch verlangt dieselbe
Parteileitung , dah er die Politik seiner Partei auch auf die Gefahr
des Existenzverlustes vertritt . Die KPD . bat wiederholt die Parole
ausgegeben , dah auch die kleinste Schwäche der sozialdemokratischen
Führer an das Licht der Oeffentlichkeit gezerrt werden muh. um
den Arbeitern das wahre Gesicht ihrer Führer aufzuzeigen. Nie¬
mals aber hat es di« Kommunistische Partei gewagt , das Privat¬
leben ihrer „Größen" den kommunistischen Arbeitern vor Augen
zu führen . Nie hat man etwas davon gelesen , dah der mit Partei -
geldern aufgebaute Apparat der „Welt am Abend" an einen der
Arbeiterklasse bestimmt nicht sympathisch gegenüberstehenden Kapi¬
talisten verpfändet ist, dah der Kapitalist Eassierer den Jnseraten -
und Autovark der „Welt am Montag " gepachtet bat und dah der
Sugenberg der KPD . , Herr Willi Miinzenberg . die Zinsen nutz¬
bringend in den Dielen des Berliner Westens oder in anderen
Passionenanlegt "

. Davon dürfen die „Vorkämpfer des proletari¬
schen Gewistens" selbstverständlich nichts schreiben , um so mehr
widmen sie sich der Bekämpfung der sozialdemokratischen Führer .
Der Kampf der heutigen KPD . -Führer gegen die SPD . ist ein
Kampf der Existenzberechtigung der KPD .-Angestellten".

Bauer schlicht seinen Artikel mit der Aufforderung , dah es an»
gesichts der Zuspitzung in Deutschland Pflicht eines jeden einzelnen
sein muh, sich an die Seite der Sozialdemokratischen Partei zum
Kampf gegen den Faschismus zu stellen .

Angesühnte Morde
Hagen , 8. Dez . In dem Hagener Prozeh gegen die National¬

sozialisten Lampe und Eenosien, die eines dreifachen Mordes ange¬
klagt waren , wurde folgendes Urteil verkündet :

„Der Angeklagte Bauer wird freigesprochen, der Angeklagte Al-
brecht erhält wegen Vergehens gegen das Schuhwaffengesetzund das
Gesetz gegen den Wasfenmihbrauch 9 Monate Gefängnis , die übri¬
gen Angeklagten erhalten wegen des gleichen Vergehens je sieben
Monate Gefängnis . Die Untersuchungshaft wird angerechnet. Die
Haftbefehle werden aufgehoben."

Der Vorwärts bemerkt zu dem Urteil :
„Am 28 . Mai hatte eine Rotte von SA . -Leuten . die bewaffnet

nach Hagen gekommen waren , auf offener Straße auf Befehl eines
SA .-Manncs eine Salve in eine grohe Menschenmenge hineinge¬
feuert . Es blieben drei Tote und 12 Schwerverletzte liegen . Der
Gang der Beweisaufnahme bat deutlich ergeben, dab von einer un¬
mittelbaren Bedrohung der bewaffneten SA .-Leute keine Rede
sein konnte. Wenn das Gericht dennoch „berechtigte Notwehr " an¬
genommen hat , so muh dies höchste Entrüstung über diese Art von
Rechtsprechung ergeben. Das soll Notwehr sein , dab eine geschlossene
bewaffnete Gruppe von SA .-Leuten auf Befehl eine Salve abseuert ?

Ein solches Urteil schlägt allen staatlichen Versuchen, den Straben -
tetror einzuschränken, den Boden aus . Ts wirkt wie eine Aufmun¬
terung an die Bürgerkriegsbanden Hitlers .

Vor allem aber zerstört dies Urteil völlig den Glauben an die
Objektivität der Justiz . Der dreifache Mord , der auf das Schuld¬
konto Hitlers fällt , bleibt ungrsühnt . Die Justiz läßt diesen Ver¬
brechern freien Lauf .

"

Krieg ohne Kriegserklärung
Mukden, 6 . D?z . Durch einen javanischen Fliegerangriff aus

Banditen im Südwcsten von Mukden wurden etwa 300 Chinesen
getötet .

Pari « , 7 . Dez . Wie Neuyork Herald aus Nanking meldet , ist
gestern dort das Standrecht verhängt worden , nachdem tausende
von Studenten in lärmenden Kundgebungen den Krieg gegen Ja¬
pan gefordert batten . Truppen seien aufgeboten worden , Um oer
Kundgebung Einhalt zu tun .

Volkswirtschaft
Der Vergleich S . Weil u. Söhne . Schuhfabrik , Rastatt , bat durch

Entscheidung des Amtsgerichts die gerichtliche Bestätigung gefunden.
Es wird bemerkt, dab in den Zeiten des Hochbetriebs bei der Firma
S . Weil u. Söhne 700 bis 800 Arbeiter beschäftigt waren und zu¬
letzt noch während des Vergleichsverfahrens zirka 800 Arbeiter be¬
schäftigt worden sind . Die neue Weil -Schuh A . G . wird voraussicht¬
lich künftighin 150—200 Arbeiter beschäftigen können.

Oer Existenzkampf - es Handwerks
Folgen der Kauftraftdrosielung

Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns geschrie¬
ben : Im Zusammenhang mit der weiteren Schrumpfung der gesam¬
ten deutschen Wirtschaft kann für den Monat November festgestellt
werden , dab sich auch für die Handwerksbetriebe die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten vergröbert haben , Die Bautätigkeit , soweit sie nicht
bereits schon zum Stillstand gekommen war , ist noch weiter zurück¬
gegangen . Das Bekleidungsgewerbe bat kaum « ine Belebung er¬
fahren . Für die Sandwerksberufe die am Export interessiert sind ,
wirkt sich die Pfundkrise in steigendem Mähe ungünstig aus . Die
Erwartungen auf das Einsetzen des Weihnachtsgeschäftes haben sich
bis jetzt kaum erfüllt .

««
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| Wartet 'Machriditcw
eine schwere Niederlage - er SNP
Landeskonferenz des SZV ., Bezirk Baden

Uns wird geschrieben : Am Samstag , den 5. und Sonntag , den
6. Dezember, haben die Spalter der Arbeiterbewegung Richtung
ttosenfeld-Sendewitz in Bruchsal ihre Landeskonferenz der S .J .V..
d . b. Sozialistischer Iugendverband . abgehalten . Hierzu wurde ein
Lokal gemietet , in dem ca. 150 Personen Platz haben . Man rech¬
netet mit UTtflefä&r 80 Delegierten von allen Richtungen aus dem
Lande Baden . Die Leitung dieser Konferenz wollte jedoch den
Saal voll haben und so lud sie auch die S .A .J . sowie di« K .J . ein.
Camstag , abends nach 8 Uhr, konnte nun die Sache losgehen , denn
es waren tatsächlich 52 Personen da , also ein Drittel des Saales
var besetzt- Aber bitte , nicht dag jemand glaubt , die 52 waren
von der S .A .P . , o nein ! Laut Anwesenheitsliste waren vertreten :

SPD . 21. KPD . 1 « . und SAP ., bitte nicht lachen . 17. Also die
»anze Bezirkskonferenz des Landes Baden war von 17 Delegierten
besmht . welche ebenfalls laut Anwesenheitsliste sage und schreibe
iS Ortschaften vertraten . Bruchsal, der Konferenzort war über¬
haupt nicht vertreten . Ast das möglich ? Aa natürlich , denn dort
gibt es überhaupt keine SAP . Und was für Persönlichkeiten
waren die 17. Fast restlos solche , welche , so lange sie bei uns
waren , immer nur ein grobes Mundwerk batten , in jedem Fall «
»nd um jeden Preis in Opposition waren , wenn es aber ans Ar¬
beiten ging , wie Flugblätter austragen usw„ nie erschienen find .

Run zur Tagung : Ein junger Mensch , namens Bänder , leitet «
die Versammlung . Er war wirklich zu bedauern , denn er verstand
von einer DersanrmlungsUhrung gar nichts. Ein Herr Jakobse»
leistete sich ein Referat über Erziehungsmethode der Äugend, das
bestimmt die Rote „ungenügend " bekommen müßte . Dafür lobte
er sich, sein sozialistiiches .Missen "

, daß man meinen könnt« , er
batte den Manismus mit Löffeln gefressen - Einiges aus dem
..Referat " : Die SPD . ist an allem schuld (vielleicht auch an dem
schlechten Besuch ) . Die SPD . ist nicht marxistisch . Die Nazi sind
auch nicht marxistisch. Die SPD . und Nazi sind sich gleich, sie
führen beide einen Scheinkampf. Auf ein« Frage eines SPD .«
Genossen . ob die Handlungsweise der KPD . beim preußischen
Volksentscheid marxistisch war , verneint er, er ist der Ansicht , daß
di« SPD . das einzig richtige im Jnteresi « des Proletariats getan
bat . Daß der Redner ab und zu den Faden »um Weiterreden ver¬
lor , und sich dann von einem seiner Genossen die Fortsetzung zu»
flüstern lasien mußte , sei nur nebenbei vermerkt und ist an sich ja
nicht so schlimm . In der Dirkusiion mußte er sich von einem Knrls »
niber Augendgenosfen der SAZ . nach Stiich und Faden abbürsten
lasien. Er mußte sich sagen lasien. was für widersinniges Zeug er
geredet und welch minderwertiges Referat er gehalten hat . Weiter
Mußte er von dem Jugenbgenosien hören , daß die SA2 . für ein«
Einheitsfront mit solchen Menschen bestens danken; denn wer in
der heutigen Zeit des schweren politischen Ringens eine Partei
spaltet und einen neuen Laden aufmacht, ist «in Verbrecher am
Proletariat - Tie SAJ . macht ein solches Verbrechen nicht mit ,
sondern stebt treu zur Fnbne der Sozialdemokratie . Der Vorsitzende
der SPD . Bruchsal , Genosse Staiber , stäupte den Referenten dann
noch so gründlich ab , daß nichts mehr übrig blieb .

Dies war die erste Tagung der SAP . mit der Äugend. St «
endigte mit einer schweren Niederlage .

vie Partei im Nampf
Sozialdemokratische Aufklärungsarbeit gegen Faschismus

und Terror
Mit gewissenloser Demagogie benutzen Nazis und Kommunisten

die Derzweiflungsstimmung der Massen für ibre verbrecherischen
Parteiziele . Rach dem Rezevt : „Haltet den Dieb !" schicken di«
Scharfmacher aller Schattierungen ibre Agenten unter das Volk.
Deutschland erwache! schreien die Nazis , aber sie wollen, daß das
Volk weiter schlafen soll, damit es nicht erkennt, wo die Schuldigen
an Masiennot und Wirtschaftskrise sitzen. Alle verleumden die So¬
zialdemokratie . Aber

die grobe Masienvartei der Republik ist auf der Huti

Ein kleiner Auszug aus den Berichten über die Versammlung »-
lätigfeit der Partei in den letzten Wochen legt Zeugnis ab für di»
" »gebrochene Aktivität und Beweglichkeit der Partei in allen ihren
Gliedern . So berichtet der Bezirk Ostpreußen von 50 Deriamm -
lungen und einer groben Kundgebung mit Karl Seoering als Red¬
ner im Zeitraum von zwei Wochen .

Aus einer anderen Notccke Deutschlands, aus Oberschlefien , wer¬
den für November 86 öffentliche und Mitgliederversammlungen ge¬
weidet. Außerdem fanden 9 Frauenversammlungen statt . Besonders
heroorzuheben ist , daß trotz der schwierigen Lage sogar Kurse zur
Schulung der Funktionäre und drei Konferenzen stattfinden konnten.

Auch aus Pommern wird von guter Arbeit berichtet. Vom 15.
vi - 21. November fanden 50 Versammlungen statt , der weitaus

fotzte Teil in Landgemeinden . Wer die Verhältnisie in diesen
Landstrichen kennt, in denen stch der Terror der Großgrundbesitzer
wit besonderer Schärfe auswirkt , wird es als einen besonderen Er »

sozialdemokratischer Agitation zu werten wisien, wenn der 93«»
aus Pommern mit der Bemerkung schließt : „In vielen Orte »

sinh hjx Versammlungen besser besucht gewesen als die der Nazis ".
Auch am Rbein wird für die Sozialdemokratie eifrig gearbeitet .

Ln der letzten Woche gab es im Kölner Landbezirk zwei grobe Ver¬

sammlungen mit regem Besuch . Nazis und Kommunisten waren
" ils zur Diskusiion , teils zur gewaltsamen Störung erschienen .

Aus dem Kasseler Bezirk werden für die drei ersten Wochen des
Aovember ‘50 öffentliche Volksversammlungen gemeldet, in denen
nutzer den Referaten noch Werbefilme für die Partei auf dem Pro -
^ «mm standen . Dazu kommen noch 31 Mitgliederversammlungen
Und eine große Revolutionsseier in Kasiel, auf der Genoss« Breit -

sm* ih vor mebr als 4000 Teilnebmern begeisterte Zustimmung fand,

^ m Kasseler Bezirk ist die arbeitende Bevölkerung voller Derständ -
” ls für die schwere Arbeit der Sozialdemokratie .

2m Bezirk Westliches Westfalen gab es in zwei Wochen 96 öffent-
' 'che Beriammlung und 163 Mitgliederversammlungen . Insgesamt
Nuben 54 200 Männer und Frauen unsere Redner angehört . Das
' st «ine gewaltige Bresche in den Wall von Lüge und Verleumdung .

e
«r

^er Faschismus aufzurichten sucht.
. Auch im Süden Deutschlands find unsere Funktionäre eifrig bei

Ct Arbeit . Aus Regensburg werden 128 öffentliche Bersammlun -
gemeldet, durchweg gut besucht , überall finden Arbeit und Pro -

umm der Sozialdemokratie Billigung .
2m Bezirk Oberbayern wurden in der Woche vom 16 . bis 29.

138 öffentliche Versammlungen abgehalten . Diese bobe
ist doppelt bemerkenswert , weil es sich vorwiegend um kleine

^^
h
^ einste Orte mit zum Teil verzweifelter Wirtichstaftslage

1gs
^"b Franken wird für die Zeit vom 16. bis 29. November über

‘ öffentliche Versammlungen berichtet. Dazu kamen in der glei¬
ten Zeit 81 Mitgliederversammlungen . Ferner noch 4 Kund-

»ungen. Di« Stimmung auch hier : Für die Partei f

Act* «alle * Wefl
Deutsche Nobelpreisträger in Stockholm

Stockholm, 7 . Dez . Die beiden deutschen Nobelpreisträger Prof .
Marburg und Geheimrat Prof . Bosch sind heute nachmittag
hier zum Empfang des Preises eingetroffen .

Disziplinarverfahren gegen einen stellvertretenden Bürger¬
meister

WTB . Wesselburen, 7. Dez . Der Regierungspräsident in Schles¬
wig bat die Einleitung des Disziplinarverfahrens mit dem Ziel der
Entfernung aus dem Amt gegen den ersten Ratsmann und stellver¬
tretenden Bürgermeister von Wesselburen, Paul Herwig, angeord¬
net. Herwig ist Führer der NSDAP .

Unterschlagungen bei der Ostpreuhischen Landschaft

Königsberg , 7. Dez . Die beiden Filialleiter der Bank der Ost -
vreubischen Landschaft, Müller und Völlmer , sind verhaftet worden.
Die Verhaftung der beiden Filialleiter steht im Zusammenhang mit
der Aufdeckung von Unterschlagungen in Höbe von etwa 50 000 JL

Bankier Marcus ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert
Berlin , 7 . Dez . Auf Grund des am 21 . November erlassenen

Haftbefehls ist beute der Bankier Max Marcus in das Kranken¬
haus des Untersuchungsgefängnisses Moabit eingeliefert worden.
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Eine pneumatische Tropenluftkammer im Eppendorser
Krankenhaus , Hamburg

Als erstes deutsches Krankenhaus hat das Evvendorfer Hospital in
Hamburg Einrichtungen geschaffen , die für di« Zukunft Entsen¬
dung von Asthma- und Tuberkulosenkranken in Länder mit heil¬
kräftigem Klima überflüssig machen sollen. Es sind zwei vneu-
mcrtische Kammern erbaut worden , in denen je nach Bedarf die
Kranken einem feuchtwarmen Trovenklima oder einer eisigtrockenen
Polarluft ausgeietzt werden können. Neben Heilzwecken dienen die
Kammern auch den Untersuchungen des Institutes für Luftiahrt -

medizin und Klimaiorschung.

Schallplattenkrieg
Zwischen dem deutschen Rundfunk und mehreren Schallplatten¬

firmen schwebt bereits feit längerer Zeit ein Konflikt , der sich nun¬
mehr zugcivftzt bat . Die betreffenden Schallplatteniirmen fühlen
stch durch die dauernden Schallplattenkonzerte der deutschen Rund¬
funksender wirtschaftlich geschädigt . Da keine Einigung zustande-
gekommen ist , wird der Sender von 6. Dezember an vorent nur
noch die Schallvlatten der an dem Protest nicht beteiligten Firmen
spielen lassen .

Auch weite Kreise der Berussmufiker fühlen sich durch die über¬
mäßige Verwertung der Schallplatte in den deutschen Rundiunk -
programmen benachteiligt . Sie machen geltend , daß die Bevufs-
mustker im Rundfunk nicht im Verhältnis »ur Quantität der ver¬
breiteten Mufik beschäftigt werden , während gleichzeitig die Hono¬
rar « bei vielen deutschen Sendern beträchtlich abgebaut worden
sind . Im Zusammenhang damit muß erwähnt werden , daß be-isviels-
weile im Berliner Rundfunk trotz außergewöhnlich hoher Svitzen-
gehälter jährlich 10 Millionen mehr eingenommen werden , als zur
Bestreitung sämtlicher Unkosten nötig sind . Die Mebreinnabme fließt
der Post zu .

Selbstmord des Leiters des Potsdamer Bauamte »
In Potsdam erschoß sich in seiner Wohnung in der Moltkestrabe

2 der Leiter des städtischen Bauamtes , Stadtbaurat Fischer . Infolge
der Borkommnisse in seinem Dezernat und der damit zusammen¬
hängenden Vernehmungen und Untersuchungen batte Städtbaurat
Fischer einen Nervenzusammenbruch erlitten , der ihn zu diesem un¬
glücksliegen Schritt getrieben haben dürste . Gegen Fischer schwebt
keinerlei Verdacht, und bisher bat die Untersuchung auch keinerlei
Anhaltspunkte für ein Verschulden seinerseits ergeben.

Gewalttaten und Selbstmord eines französtschen Unterofsizi«»»

Wie der Matin aus Oran meldet, bat ein mit Arrest bestrafter
Unteroffizier eines fran -Mchen Artillerieregiments den vor sei¬
nem Arrestlokal stehenden Wachtposten erschossen. Einen daraus her-
beteilenden Major verwundet « «r durch einen Schub und besing
dann Selbstmord .

Klöckuer » Reffe wegen Betrügereien verfolgt
Der Prokurist der Düsseldorfer Filiale der Commerz. und Pri¬

vatbank namens Klöckner , eine Reffe des bekannten Großindu¬
striellen, bat Betrügereien in Höhe von weit über 100 000 Mark
verübt . Die Betrügereien sind auf feblsefchlagene Spekulations¬
geschäfte zurückzuführen. Wären die Spekulationen geglückt , so wollt «
Klöckner den Gewinn mit einem Großkunden teilen . In Anbetracht
des Verlustes hat er das Geschäft jedoch als Eigenselchäft der Bank
und infolgedessen zu ihren Lasten gebucht . Die Commerz- und Pri¬
vatbank bat gegen ihn Strafantrag gestellt.

Schiffszusammenftof, im Bremer Hafen

Bremen , 7. Dez. Bei dem gestrigen starken Weststurm wurde
das schwedische Motorschiff „Buenos Aires " , das leer von Rotter¬
dam kam , und daher hoch aus dem Wasser ragte , im Wendebecken
vor dom Freihafen 2 an der Breitseite vom Winde erfaßt und
konnte, da nur ein Schlepper Hilfe leistete, nicht gehalten werden.
Es kam infolgedessen zu einem Zusammenstoß mit dem gerade ein¬
kommenden amerikanischen Dampfer „Arizva". Dieser wurde mit
vo ller Wucht gegen die Kaimauer gedrückt . Beide Schisse erlitten ,
über Wasser nur verhältnismäßig geringe Beschädigungen, währendX
die Kaimauer in einer Länge von 20 Metern stark eingedrückt
wurde.

Der Waldecker Sprengstosfattentikter ermittelt »ud
festgenommen

WTB . Kassel , 7. Der. Die Erhebungen der Kasseler Kriminal¬
polizei führten bereits »ur Ermittlung und Verhaftung des mut¬
maßlichen Schuldigen an dem vor einigen Tagen gemeldeten
Sprengstoffattentat . Es handelt sich um den Monteur Heinrich
Kleinschmidt. Zwischen ihm und dem Gemeinderechner Wiegand ,
gegen dessen Haus das Attentat gerichtet war . bestand ein geivann-
tes Verhältnis . Ein « Durchsuchung des KleinfchmidtschenAnwesens
förderte schwer belastendes Material zutage . So fand man u . a.
eine Sprengstoffkavlel . Kleinschmidt wurde nach Kassel übergesübrt .
Er leugnet bisher die Tat .

Gastliche Aufnahme der Hnngerdemvnstratton in Washington

WTB . Washiagto «, 7. De». Die 1600 Teilnehmer de , Hunger¬
marsches" . die auf Lastautos aus allen Teilen der USA . in der
Bundeshauptstadt »usammengeströmt sind , wurden bei ihrer An¬
kunft von der Polizei in unerwarterter Werse empfangen . Anstelle
von Kampfmaßnahmen batte Polizei Vorsorge für di« Unter¬
bringung und Dervfleaung der Demonstranten getroffen . Sie wur¬
den in freundschaftlicher Weise in ibre Quartiere geleitet und er¬
hielten zunächst «ine warme Mahlzeit . Wie lange diese Gastfreund¬
schaft dauern soll ist nicht bekannt.

Für 8 Millionen Fresken . . .
Der türkische Präsident Mustafa Kemal Pascha ordnete di«

Restaurierung der seit dem Jahre 1453 mit einer dicke» Kalkschicht
überdeckten Wandmalereien in der Sopdien -Kalbedrale von Ko-n-
stantinopel an ; di« Kosten Mr diese Arbeiten belaufen sich auf
etwa 6 Millionen Mark . Die Hagia Sophia wurde unter Kaiser
Iustinnan errichtet. Er ließ die Wände mit Fresken schmücken, di«
Christus , die Mutter Gottes , biblische Propheten und Märtyrer
der ersten Christenzeit darstellen . Die Verdeckung der Fresken er¬
folgte nach der Eroberung Konstantinovels durch die Türken und
der Umwandlung der Kathedrale in eine mohammedanisch«
Moschee . In Zukunft sollen nun während der mohammedanischen
Gottesdienst« die Fresken durch seidene Vorhänge unsichtbar ge¬
macht werden, damit stch keiner der gläubigen Jslamiten durch
den Anblick christlicher Heiligenbilder verletzt fühlt .

Wilhelm, der Pazifist
Der Nobel - Friedenspreis ist wieder fällig . Hugenberg

hat entdeckt , wer der würdigste Manu ist . dem er gegeben werden
müßte . Eines seiner Organe , di« MAnchen -Augsburger Abendzei¬
tung . schreibt darüber , und »war aus der Feder des Herrn Adolf
Stein alias Rumpelstilzchen das folgende:

„Nun verteilt di« Stiftung alljährlich auch einen Friedenspreis ,
den im Grunde ständig nur der deutsche Kaiser verdient hätte . Der
Preis ist einmal an dl « grobe sentimental « Phroienmacherin Berta
von Suttner gefallen, die nie einen Krieg bat verhindern können,
und er ist wiederholt Ministern gegeben worden , so noch zuletzt
Herrn Stresemann , die in ihren guten Zeiten durchaus annexio -
nistiich militärisch gesinnt waren und nur in dem schlechten und
machtlosen Suttnerisch sich äußerten . Jetzt ist der Preis für den
größten Friedensförderer erneut fällig , und wenn es noch ein«
Gerechtigkeit gäbe, müßte er nachträglich Wilhelm N . erteilt wer¬
den, der ein Bierteljabrbundert lang der Welt auch in kritischen
Augenblicken, so 1900. 1904 . 1911 den Frieden erhalten bot ."

Zu unserem Bedauern müssen wir für Wilhelm II . noch ernsthaf¬
tere Konkurrenzen anmelden . Nach dem berühmten militaristischen
Satze „Wenn du den Frieden willst, rüste den Krieg !" sind di«
größten Friedensfreund « und Friedensförderer in der Welt di«
großen Waffenfabrikanten aller Länder . Wie wäre es
also mit der Verleihung des Friedenspreises an Krupp oder sein«
englischen und amerikanischen, französischen und italienischen Kol¬
legen?

Vorstehende Zahlen sind nur ein kleiner Ausschnitt aus den Or¬
ganisationsberichten . die dauernd beim Boistand der SPD . einlau -
fen. Aber sie geben ein treffliches Bild von der

Kampfstimmung der Massen im ganzen Reich !
Ueberall wachsende Aktivität . Nicht nur bei den Funktionären

und Mitgliedern , sondern besonders bei den Teilen der Bevölke¬
rung , die bisher den politischen Vorgängen viel zu teilnahmslos
«egenüberstanden . Die barte Gegenwart macht es auch ihnen klar,
daß es jetzt um alles gebt.

Di« Sozialdemokratie , die treue Vorkämvierin der arbeitenden
Massen, führt zielklar den Kampf gegen Terror und Faschismus.
Landauf , landab demonstrieren wachsende Massen mit ihr und
für sie .

Die Front der aktiven Abwehr formt sich immer stärker!
Keiner darf fehlen . Die Parole bleibt die alte :
Nieder mit dem Faschismus ! Es lebe die Sozialdemokratie !

Eine Auseinandersetzung mit den Nazis
o . Grünwettersbach . Einer Einladung der SBD . zu einer öffent¬

lichen Versammlung wurde am Donnerstag . 3. Dezember, sehr zahl¬
reich Folg« geleistet. Die eingeladene NSDAP , war mit einem
Aufgebot auswärtiger Anhänger erschienen , wahrscheinlich, weil
in Darlanden nichts zu machen war . Unser Redner Gen. Pfarrer
Kappes fesselt« dt« Zuhörer in einem grob angelegten Vortrag .

Man war allgemein enttäuscht, als der Sprecher der Nazi«, Her,
Kemper aus Karlsruhe auf das Referat kaum einging und «ur
allgemein politisch« Tagesfragen behandelte . Es ist auch sehr leicht,
3U schimpfen, aber um ein sachlich hochstehendes Referat zu nibe *
legen , reichte es bei Herrn Kemver nicht . Gen. Kappe» zerpflückt «
in seinem Schlußwort jeden einzelnen Punkt des Naziivrechera.
Er gab ihm auf , über das Gehörte nachzudenken, und vielleicht bei
einer anderen Gelegenheit sich mit ihm über die gestreiften Aa, « ,
auseinanderzusetzen. Mt dem Appell , treu zur Sache der
mokratie zu stehen , schloß der Redner seine Ausführungen . Der Vor¬
sitzende schloß die Versammlung mit Dank für die grobe Ruh« und
Ordnung während der Ausführungen der Redner . — Rach Abzug
der Nazis samt Anhang sangen die anwesenden Parteigenossen und
Freunde noch ein Lied . Gen. Kappe« war wahrend der ganzen
Versammlung Herr der Situation ; alles fügte sich

' feinen Anweisun¬
gen . und es ist ihm in allererster Linie zu danken, daß di« Ver¬
samm lung einen so guten Verlauf nahm . Nahezu vierhundert Ber -
sammlungsvesucher waren im groben Lammsaale anwesend.

Chefredakteur ! Georg Schtipfltn verantwortlich: Politik. Frei-
staat Baden. Volkswirtschaft , AuS aller Welt . Setzt» Nachrichten: 6 .
Grünebaum Landtag . Gewerkichastlich« Nachrichten. Parte». Klein«
badische Cbrontk . Aur Mittelbaden . Durlach . GertchtSzetnmg. Keuilleton ,
Die Welt der Krau - Hermann Winter . Groß-KarkSrutz« Gemeind«.
Politik. Soziale Rundschau. Spor« und Spiel. Sozlalilfifche, Jung »«» .
Heimat und Wandern . Auskünfte : I o i e f chilet » verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . SümtNche wohn- ast
in aarlSruhe in Baden. Druck und Verlag; verlaggdruckere «

volkifreund Gm .b.H., KarkSrub«.
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| Sport
vezirkslurnlag in Sröhingen

Sieder bat das .Turnervolk ein Jabr emsiger Tätigkeit hinter
ich und wieder sind die Vereinsvertreter »ujammengeckommen , um
von den Funktionären Bericht und Rechenschaft zu verlangen , nicht
zuletzt aber , um die Aufgaben im kommenden Jahre durchzuberaten
und Beschlüsse für das fernere Wohl unserer Bewegung zu fassen .
Diesmal war das schöne Eigenheim des Turnvereins Bahnfrei
Grötzingen Tagungsort . Insgesamt waren neben den Mitgliedern
des Dezirksturnrates und den 4 Gruvventurnwarten 98 Delegierte
aus 47 Vereinen anwesend. Der Gastgeber lieb es sich in gewohnter
Weife nicht nehmen, durch ein ' kleines Programm die Konferenz
würdig einzuleiten . Die gesamte Aktivität wartet « mit einem sinn¬
vollen Bewegungschor , die Tunerinnen mit einem Singspiel auf .
Daneben wurden diese Darbietungen durch zwei gemischte Lbö're des
Gesangvereins Eintracht wertvoll ergänzt . Die gewählten Chöre
„Brüder zur Sonne zur Freiheit " und „Brüder reicht die Sand zum
Bunde " gaben so die richtige Versinnbildlichung des obersten Leit¬
gedankens dieser Tagung .

Der Turnspartenleiter , Genosie G e n t - , Karlsruhe , hieb die Er¬
schienenen herzlich willkommen und dankte den beiden Vereinen
für das soeben Dargebotene . Den organisatorischen Bericht gab
Een. Eenth . Er stellte die derzeitige furchtbar« Notlage des Prole¬
tariats in den Vordergrund und brachte rum Ausdruck, dah gerade
unsere Sportbewegung mit ihren hohen finanziellen Anforderungen
an die Vereine hiervon am schwersten betroffen wird . Es ist gerade¬
zu verwunderlich , wenn der sportliche Betrieb allüberall bis beute
keine Einbube erlitten hat . Die Mitgliederrabl bat praktisch keine
Aenderung erfahren . Unsere Gegner von links und von rechts be¬
dürfen unserer besonderen Aufmerksamkeit! vor allem ist Geschlos¬
senheit und Einigkeit , nicht zu letzt ein starker Abwehvwille, not¬
wendig , um all die drohenden Gefahren zu bannen . Hier können ge¬
rade die Vereinsvorstände nicht aufmerksam und aktiv genug sein .

Der Kassenbericht lag gedruckt vor . Er zeugt von »eitgemäb guter
Vermögenslage des Bezirkes. Zur Berichterstatterfrage sprach Gen.
Ruppender . Er konnte von guten Fortschritten berichten. Die Funk¬
tionäre bringen jedoch nicht immer das notwendige Verständnis
für das Wesen der Presse und den Zweck der Svortberichterstattung
auf . Immerhin ist in dreier Beziehung in den Sandball spielenden
Vereinen sehr gut gearbeitet worden.

Einen breiten Raum nahmen die Ausführungen des Bezirks-
turnwartes Een . Stein -Karlsruhe ein . Er stellte fest, dab der Ver¬
such . an Stelle einer gemeinsamen Veranstaltung Treffen der ein¬
zelnen Unterfparten durchzusühren. bis zu einem gewissen Grade
als geglückt bezeichnet werden darf . Vor allem darf das Frauen -
treffen in Knittlingen einen guten Erfolg für sich in Anspruch neh¬
men. Die Seriengerätewettkämvfe sind noch ein Schmerzenskind.
Die Beteiligung an der Bezirksturnschule ist als sehr gut »u be¬
zeichnen . Die Zahl der Besucher war so grob , dab nicht alle Genos¬
sinnen und Genossen in der Uebungsklasse eingereiht werden konn¬
ten . Die Lehrtätigkeit in der Vezirksschule macht wirklich Freude .

denn man steht allenthalben den Erfolg . Die Wintersvortfparte bat
noch wenig aktive Anhänger . Hier ist es notwendig , dah sich für das
grobe Programm des kommenden Winters noch mehr Mitglieder
interessieren.

Die Frauenturnwartin , Genossin Ella Ottenberger . bemängelte
die ungenügende Delegation von weiblichen Mitgliedern . Im
übrigen schliebt sie sich den Ausführungen des Gen. Stein an . Der
nn März durchgefüyrte Turnkursus bat sich sehr gut bewährt . Auch
im kommenden Jahr ist ein Gamtageskurs für Turnerinnen vor¬
gesehen.

Gen. Fischer als Handballspielleiter , konnte von beachtlichen Fort¬
schritten berichten. Die Anzahl der Mannschaften ist auf über 50
gestiegen. Dementsprechend waren auch die organisatorischen Aus¬
gaben gröber .

Hieraus ergriff Revisor Een . Höll-Daxlanden das Wort und stellte
dem Kassier ein einwandfreies Zeugnis aus . Die beantragte Ent¬
lastung wurde einstimmig erteilt . Schlieblich lieb es sich auch der
Vertreter des Kreisrates Gen. Heisler , nicht nehmen , zur Versamm¬
lung zu sprechen . Die finanzielle Lage des Kreises ist infolge des- . . ' - • " " ~ 'k *

. .immensen Anwachsens der Aubenstände auf allen Gebieten schlecht .
Seitens unserer Vereine wird immer noch unserer Bundesfiliale zu
wenig Beachtung geschenkt. Die Aufgaben des Bundes machen es
eigentlich jedem Genossen zur Pflicht , nur im eigenen Geschäft zu
kaufen. Die dann von Gen. Heisler vorgebrachte Statistik über die
Gliederung der Mitglieder des Kreises in den einzelnen Alters¬
klassen zeigte, dab unsere Funktionär « der Jugendbewegung grö¬
beres Augenmerk zuzuwenden haben.

Die Diskussion ergab ausgiebige Debatten . Insbesondere die vor
Fahren vorgenommene Spartentrennung wird von verschiedenen
Rednern nicht gutgebeiben . Aufgeworfen wurde diese Angelegen¬
heit durch einen Antrag der Gruppe Pforzheim zwecks Einräumung
einer gröberen Selbständigkeit . Auch über die Frage der einzelnen
Treffen gab es für und wider . Schlieblich wird der Pforzbeimer
Antrag mit 67 : 26 Stimmen abgelehnt .

Der nächste Bezirksturntag findet in Stein bei Pforzheim statt ,
zirks:

' ' . "Das Bezirks-Turn - und Sportfest fällt nach vielseitiger Werbung
nach Bruchsal. Das Kinderfest wird in Königsbach und das Alters¬
und Turnertreffen wieder in Rintheim ftattfinden .

Die Neuwahlen standen im Zeichen einer Vertrauenskundgebung
für die bisherigen Mitglieder des Bezirksturnrates . Reu hinsuge-
kommn für ausgeschjedene Genossen sind Schumacher-Durlach als

rls " ' “Handballspielleiter und Veit -Karlsruhe als Bezirkssvortwart . Den
ausscheidenden Genossen Elahner und Fischer widmete der Sparten¬
leiter noch einige Worte des ' Dankes und der Anerkennung . Die
Wiederwahl wurde im übrigen per Akklimation mit allen gegen
eine Stimme vollzogen.

Mit der inneren Befriedigung über den wirklich ansprechenden
Verlauf der Tagung gingen alle auseinander in der Hoffnung, dab
uns das kommende Jahr von weiteren wirtschaftlichen Enttäu¬
schungen verschonen möge. A . R.

Die Brauerei Sinnrr bringt , wie alljährlich , auch dieses Jahr wieder
dar beliebte WeihnachiS-Bockbier heraus . Dasselbe gelangt ab heut« in
allen Sinner -LokalitSten zum Ausschank. (Stehe di« Anzeige in der heu¬
tigen Ausgabe unseres Blattes .)

j Qeiverkschafttiches
« eichstagsausfchufi

für veamienangelegenheilen
Der Reichstagsausschutz für Beamteaangeleaeubeitea beschäftigte

sich am Montag mit einer prinzipiellen Angelegenheit , die die Be«
rücksichtigung der Pensionen der Eisenbahner behandelt , die vom
Reichstag der Reichsregierung zur weiteren Veranlassung jufl« '
leitet werden . Reichsverkehrsminister Trevirann , erklärte hierzu :
dab sich an dem Petitionsrecht des Reichsbahnpersonal , nach dem
Uebergang des Betriebsrechtes der Reichsbahn auf die Reichsbahn«
gefMchaft rechtlich nichts geändert habe , aber es Hab« nicht wem
di« Bedeutung , wie vor diesem Uebergang . Mithin habe es für
di« Bediensteten der Gesellschaft im wesentlichen nur noch in Fragen
der Arbeitszeitregelung , im Betriebsdienst und der Einhaltung des
Reichsbahn- und Reichsbahnpersonalgesetzes^ durch di« Gesellschaft
Bedeutung . Di« Reicksbabnaesellickaft erklärt demgegenüber, da»Bedeutung . Die Reichsbabngesellschaft erklärt demgegenüber,
sie Petitionen , die Gegenstände behandeln , über di« «ine Auskunfts -
pflicht der Gesellschaft nicht bestehe , von einer sachlichen Stellung '
nähme absehe , jedoch sei sie bereit , solche Petitionen den zustän'
digen Reichsverwaltungsstellen zur Prüfung zu überweisen. Die
Reichsregierung könne den von der Reichsbahngesellschaft eins «'
nommenen Rechtsstandpunkt inicht beanstanden , da di« Stellung '' ' DRE . rechtlich nicht anfecht 'nähme der Hauptverwaltung der
bar sei.

In der Aussprache wurde es für einen unmögliche« Instand er'
klärt , dab den Reichsbeamten bei der Reichsbahn kein Petition «'
recht im Sinne der anderen Reichsbeamten zustehe . Zn einem
staatsvarteilichen Antrag wird die Reichsregierung ersucht , in
dieser Hinsicht eine Aenderung des Reichsbahngesetzes zu erwirken-
Ein kommunistischer Antrag wurde dem Haushaltsausschub über¬
wiesen, der die Reichsregierung ersucht , keinen weiteren Abbau der
Reichsbahnarbeiterlöhne vorzunehmen . — Darauf vertagte sich der
Ausschub .
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»Selbe Methoden
SPD . Die Betriebszellenorganisatiou der RSDAP .-OrtsleitnnS

Stendel hat an all« nationalsozialistischen Arbeitgeber ihres Bezirk»
ein Runschreiben gerichtet, in dem sie für Arbeitsoermittlungsterror
Propaganda macht. „Unsere Bewegung ." so heibt es in dem Rund¬
schreiben — „ist geboren aus der wirtschaftlichen, politischen und
seelischen Not aller Glieder des deutschen Volkes. Weil wir nun
aus dieser Not -Gemeinschaft eine Gemeinschaft der Tat werden
lassen wollen, bitten wir alle nationalsozialistischen Arbeitgeber ,
1. nur Mitglieder der Betriebs »« llenorganisation einznstellen, 2>
offene Stellen uns aufzugeben , g. unsere Betriebszellen im eigenen
Unternehmen zu fördern .

" Die MissionHitlers besteht also darin ,
derdab jeder , der nicht nach der Pfeife der Nazis und der Unternehmer

«bäitanzt , den Brotkorb höher gehängt bekommt.

h'rcundsn uvct Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß unser lieber Vater ,Bruder , Onkel , Schwager und Großvater

Todes -Anzeige .

Wilhelm Löhner
Maschinenarbeit ««

im Alter von nahezu 63 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde . 8636

Karlsruhe -Rüppurr , 8. Dezember 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch um
Vi3 Uhr auf dem Karlsruher Friedhof statt

Edith 'Bielefeld
tanzt
Ploniag , IH. Dezember 1951, 8 Uhr, im Konzerihads
za fransten der TfalhiUe .
Orchester erwerbsloser Musiker

ßinheilspteis (nur numerierte 'Plätze) 1 .— Pik . and 50 fHg.

Zschias., Sicht - «.
Rheumatismus -

kranken
teile ich gern gegen
IS Psg Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor Jahren
von meinemschweren
Ischias » u Rheuma »
leivcn in ganz kurzer
Zeit befreit wurde .
Stieling . Kantinen -
Vächter , Frankfurt -
Oder 121 , Jiiden -
strahe « . 2175

iilliHf StinniiMniiiiign
Der aus Donnerstag , den 17 .-Dezember 1931

nachmittag« 3 llhr ins Rathaus zu Welsch -
neureut bestimmteZwangSversteigerungStermin
gegen Jakob Heinrich ÄroS , Metzger und
WirtSeheleute in Weischneureut ist ausgehoben

Karlsruhe , den 3 Dezember 1931 2268
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— als Bollftreckungsgericht —.

Gebrauchte mobei
( nute ) aller Art werden angekanft

und verkauft w

SCtlirrmsni ) , marhgrslenstr.43

PW IA .
'WeMkammeb

i Weißwein
offen, per Liter |

fl2
«5 . 55,85 .75 ^ 1

MALERMEISTER
LulaanatraB« 37 , 7,1. 7368

Ausführung aller maler - Arbeiten
{»733 aotld und pr«l,w,rt .

J . GELMANN
Eigen, Reparaturwerkt Site
unnnpirsipaBi 36

Zu Weihnachten Qelegenheltaklufe In

UhrenASchmuck
Beete Quehtlten . AeuBeret billig

MiliiQiMerieT.K
Das ernte SoezialeesehSftfür
Bürsten und Toilette-Artikel1

SM » !m Heimiader
billig abzug.

Heinrich Hermann
Weltzienstr. 2,I V I § ,ws

3Rontei ? 1-6i4f,ta9~i fast neu . bill
abzug . « g . Friedrich .
Schillerstr .2kUV r . tu»

Waschkommode mit
Marmor ohne Spiegel
für 40 M . zu verkaufen
Anzusehen ab 3 llhr '

Gartenstr .28. l V l. 9?“*

Ein Blumenständer
mit Fischaquarium um»
nändeh . zu verlausen
Grenzstr . 8. Htb». li .

Männi . Rottweiler
entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung <5!,8M
„Engel ", « rünwinkci

Junge » Hündchen ,
am liebsten Zwergpin .
scher, braun , in sehr
gute HSnve zu kaufen
geiucht. Off. mit PrSiS-
angabe unt Rr . B1891
an den Volksfreund.

Küchen
v ISO Ji , iöüfett 85 M
Fil rni ß
Zährtngerstraße 77

(hinter Geschw . Knopf>

l» Jede
Familie nnr
den
Tolksfrennd

Badisches
Landestheaker
Dienstag , 8 . Dez.

* B 11
Th .-Gem. 801—900

und 1601—1650

Nina
9 omödie

von Bruno Frank
Regier Baumbach

Mitwirkende : Erdig ,
Rademacher Seiling .

Heveiseu, Heber.
Brand , Dahlen , Herz

Anfang 20 llhr
Ende 22 Uhr

tzreise A (0.60— 3.60 .« ).- 225
Mi . 9. 12 ., nachmittags

Sonderdorstellung .
Hänsel und Grete !

Hieraus : DiePuppenfee .
AbendS : Der Graue .

Do. 10. 12. Im weihen
Röhl Fr . 11 . 12. Die

Maske. Sa . 12. 12.,
nachmittags : Neu eiu»
studiert : Der gestieseite
Kater . Abends : Hänselund Gretel . Hieraus :

Die Puppensee.
So . 13 . 12., nachmittags
Der gestieseiteKater.

Abend» : Neueinstudiert
Othello . Im Konzert

hauS : Ollh. Pollh

Rot abholen !

Mein
offen, per Liter|

42 ^
j 45,55,65.75 o |

Qualität
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gibt der

in jeder Preis¬
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neue weitHaiender 1932
Sie* auf jeder Seite
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Unsere Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen entgegen
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Spendet Me die Sindee-
Weihnachtsbefcherung!

.die J

crr

or

* 3aii
«*n

Dkger
- tea:

Aex

. ^ est

% i

Noch ein paar Wochen trennen un« von dem Weihnachtsfest , dem Fest der Freude, das
tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet.

Laufende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen, kein« Weihnachts¬
freud « wird ihnen im Kreis« der Eltern bereitet werden, keine Ehristbaumlichter ihnen
brennen. Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder, eine klein « Weihnachtsfreude
zu bereiten. In den letzten Jahren konnten Dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölke¬
rung für 1100 Kinder gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennendenChrist¬
baum in der Festhall« abgehalten werden.

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

'Bei

S$ti
"Ml .

rast die Karlsruher Vevölkerung
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe
auf und eröffnet hiermit di « diesjährig« öffentlich « Sammlung . Arbeitslosigkeit und
Krankheit haben in vielen Fällen Sorge und Elend gebracht. Trotz der Not der Zeit ist
daher Pflicht aller derjenigen, die noch im Stande find, ihre Arbeitskraft nutzbringend
zu verwenden, hier zu helfen .

Vas Weihnachtsfest östnr die Herzen und kjände !
Spendet vor allem warm« Kleider und Wäsche, bringt unverderblichk Lebensmittel

herbei , öffnet die Geldbörsen an Biertischen, bei Vereinsfestttchkeiten und wo sich sonst
Gelegenheit bietet. Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen
Heime Lichter des Christbaum «» anzünden, der nicht sein Scherflein für die Kinder-
weihnacht - bescherung beigetragen hat.

Am heiligen Abend soll der notleidend« Teil der Bevölkerung das Gefühl haben, dass
alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen . Darum

gebet strr die huugernden und frierenden Sinder !
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weihnachtsauslagen der

Geschäfte nicht unerfüllt.
Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre bereit

erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft di« Organisierung der Weihnachts¬
bescherung zu übernehmen. Di « Stadtverwaltung hat den großen Festhallesaal wiederum
kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kletderfpendeu, auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle des
Badischen Frauenvereins , Zweigverein Karlsruhe, Stefanienstraße 74 , mit der Aufschrift
„Weihnachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung" abgegeben werden.

Für Geldspenden liegen Einzeichnungrlisten in den Geschäftsstellen der Unterzeichneten
Zeitung zur reichlichen Benützung auf. Ueber alle Spenden wird öffentlich in der Zeitung

s?
Ä

quittiert . Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Badischen Frauen¬
verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Etädt
Fürsorgeamt. Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung können nur in den
Schulen Lei der Lehrerschaft erfolgen.

Leuchtende Sinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum . gebt all« rasch und reichlich.

Radischer Lrauenverein vom Roten Rreuz
Zweigverein Karlsruhe.

Zeichnungen von Geldbeträgen und Gaben werden in der Geschäftsstelle des Dolks-
freund , Waldstratze 28, Eingang Buchhandlung, gerne entgegen genommen.
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Sefchichtskalender
8. Dezember.

1829 Witwenverbrennung in Indien durch England verboten . —
1849 Johann Jacoby im Hochverratsvrozetz freigesvrochen. — 1815"Maler Adolf von Menzel . — 1903 f-Englischer Philosoph Herbert
Svencer . — 1928 Prälat Kaas wird Vorsitzender der Zentrums¬
partei .

Wenn Krbeilsirwaliden protestieren
Samstag nachmittag . Ich stehe auf dem Strefemannplatz .

Viele Menschen begeben sich in die ssesthalle . An sich nichts
außergewöhnliches , denn schon oft war die Festhalle das Ziel
vieler Tausende . Aber das Publikum , das an diesem Sams¬
tag nachmittag der Festhalle zusteuerte , ist ein ganz anderes
wie die sonstigen Festhallebesucher , es hat ein besonderes Ge¬
präge . Vor allem fehlt das jugendliche Element . Autos rasen
ebenfalls nicht heran , aus denen '— wie bei anderen Festhalle¬
versammlungen es üblich ist — Menschen steigen , um sich in die
Festhalle zu begeben . Und doch sind es so viele , die am Gehen
schwer oder minder schwer behindert sind . Sie hätten in erster
Linie ein Auto notwendig . Anstatt dessen wird eine Frau , im
Dreirad sitzend, hergefahren . Nur mit Unterstützung von drit¬
ter Seite ist ihr das Aussteigen möglich ; anlehnend an der
treuen Begleiterin nimmt sie den Weg in die Festhalle .
Schwer hinkend , den Stock als schätzenswerten Kameraden fest
in der Hand , nur mühsam vorwärts kommend , steuert ein
Mann der mittleren Jahre demselben Ziele zu . Eine Frau
bleibt nach wenigen Schritten immer wieder stehen ; große
Atemnot , von Asthma herrührend , übt eine Art Diktatur über
sie aus , ob sie will oder nicht , sie hat sich ihr zu fügen . Sie
muß ausschnaufen , es geht nicht anders . Mit eiligen Schritten
kommt ein Mann in den vierziger Jahren daher . Ein leerer
Kittelärmel verrät , daß der Unglückliche nur noch einen Arm
hat , wahrscheinlich hat er den anderen auf dem Arbeitsfeld
eingebüßt . Er unterhält sich am Eingang in das Versamm¬
lungslokal mit einem Kollegen . Zum Händedruck benützt der
letztere die linke Hand , denn an der rechten sieht man nur noch
Anzeichen davon , daß sich hier einmal Finger befunden haben .
Die Finger selbst besitzt er nicht mehr . Langsam gehend , auf
zwei Stöcken gestützt, an den Händen mitleiderregend zitternd ,
keucht eine alte Frau daher . Man sieht es ibr im Gesicht und
ihrem ganzen Zustand an , daß ihr Erdenwallen kein Freuden¬
dasein ist. Ihr Weg führt ebenfalls in die Festhalle , wohin
schon viele Hunderte ihrer Leidensgenossinnen und -Genossen
gepilgert sind . „Wie soll ich mit meinen Kindern durchkommen ,
wenn die Renten noch einmal gekürzt werden "

, sagt eine mit
Sorgenfalten an der Stirne versehene und in Schwarz geklei¬
dete Frau recht erregt zu ihrer Begleiterin . „Ja , wenn man
noch arbeiten könnte , dann ginge die Sache eher "

, sagte die
andere . Allem Anschein nach sind die beiden Witwen und be¬
ziehen Witwenrente , sind also mehr wie zwei Drittel arbeits¬
unfähig . Die angekündigte Kürzung der Renten hat diese von
Kummer ohnehin geplagten Frauen mit noch mehr Sorgen
um die Existenz belastet .

Aber nicht nur Witwen , sowie verkrüppelte , durch ihre Ar¬
beitsverrichtung verstümmelte Personen , also Opfer der Ar¬
beit , sind zur Festhalle gekommen , sondern in nicht minder
großer Zahl infolge Krankheit invalidisierte Menschen und
das Alter beiderlei Geschlechts lenken ihre Schritte nach der¬
selben Stätte . Auf sie hat die Nachricht von einer eventuellen
Beschneidung der Renten erregend , ja aufpeitschend gewirkt .
Alte Leute protestieren mit derselben Leidenschaft wie es sonst
junge tun . Empörung bemächtigt sie ! Aus all den Aeußerun -
gen ist dies zu entnehmen . Das Leben der alten , ohnehin von
Sorgen erfüllten Menschen ist von noch größeren finanziellen
Einbrüchen bedroht . Das erzeugt Auflehnung und aus den
Gesichtern all der alten Leute , Gebrechlichen , Verstümmelten ,
physisch und seelisch leidenden und um die Zukunft ihrer Kin¬
der bangenden Witwen ist nicht nur Erbitterung , sondern
Helle Empörung und berechtigter Zorn abzulesen . Sie wollen
sich Luft verschaffen , Hoffnung holen , die Hilfe und den Bei¬
stand ihrer Organisation , dem Zentralverband der Invaliden
und Witwen sichern, mit Spannung wollen sie hören , was ihr
getreuer , sie nie verlaffender Anwalt zu sagen weiß . Darum
pilgern sie zur Festhalle , allwo der Verband zu einer Kund¬
gebung gegen die Reduzierung , gegen weitere Verelendung
der Invaliden und Witwen , kurzum der Arbeitsinvaliden ,
aufgerufen hat . Der zweite Verbandsvorsitzende aus Berlin
richtet Worte flammenden Protestes gegen die beabsichtigte
Schmälerung der Renten . Er spricht den Besuchern aus dem
Herzen . Der Beifall beweist dies . Und die Wirkung ? Roch
mehr wie bisher klammern sich die Arbeitsinvaliden an ihren
Hort , den Zentralverband .

Die Hoffnung , daß der Anschlag der Sozialreaktion abge¬
schlagen werden kann , vergrößert sich , als der Vertreter der
Gewerkschaften und der Sozialdemokratischen Partei die Soli¬
darität dieser Organisationen mit den Arbeitsinoaliden in
Aussicht stellt , ihnen verspricht , die Sache der Arbeitsinvali¬
den zu der ihrigen zu machen . In der Versicherung der Treue
zum Verband klingt die Kundgebung aus . Die Arbeitsinva¬
liden sind auf dem Damm , sie können protestieren , das beweist
die Kundgebung vom letzten Samstag nachmittag . Und den
besten Erfolg wünschen wir ihnen von Herzen . —e.

Besuch der slüöt. Bäder im November
Hallenbäder ( Dierordtbad und Friedrichsbad ) : Schwimmbäder

( 1930 : 25 813 ) , 1931 : 28 497 . Wannenbänder ( 12 536 ) 10 656 , Koh¬
lensäurebäder ( 315) 806 , Schaumbäder (59 ) 51 , Kneivvgüsse ( 343 )
176, Fangobäder ( 143) 21®, Dampfbäder (640) 655 , Elektrische Licht¬
bäder (737) 850 , Kurbäder ( 591) 661 , Brausebänder (747 ) —, zu¬
sammen ( 1930 : 41924) , 1931 : 42 067. Anmeldungen zum unentgelt¬
lichen Schwimmunterricht (82) 103.

Rheinstrandbad Ravvenwört : Besucher 1625. ( Ab 1. November
1931 Eintritt frei .)

Die andere Seite
Wir gaben dieser Tage einer Zuschrift Raum , die sich gegen die

Einführung ausländischen Obstes wandte . Vom Reichsverband
Deutscher Fruchtgrobhändler . Ortsgruppe Karlsruhe ,
wird uns in dieser Frage geschrieben : In den letzten Monaten bat
ein« oft gewisienlose Hetze gegen die Einfuhr von Obst. Gemüse und
Südfrüchten eingesetzt , die unseren Stand dem Zusammenbruch aus¬
setzen soll — was leider auch anscheinend gelingen will . So wird
wissentlich in Karlsruher Blättern in unwahrer Weise verbreitet ,
datz Unmengen amerikanischer Aevfel auf den Märkten seien . Wir
stellen fest, dab kein einziger amerikanischer Apfel auf dem hiesigen

Tta*ß&»ukek (RevotkekUHQößitoomeie*
Die Bevölkerungsbewegung in dev Stadl Karlsruhe im ) . Vierteljahr 19) 1

Im 3 . Vierterlrahr 1931 wurden 308 Ehen gefchlosien . Das
sind (zum Teil bedeutend) weniger als in den Vorjahren : gegen¬
über dem 3. Vierteljahr 1930 57 weniger , gegenüber 1929 (dem
seit 1Ö24 besten „Heiratsjabr " ) 70 , gegenüber 1928 : 25. 1927 : 27
usw . weniger . Trotzdem dürfte 1931 kein schlechteres „Heiratsjabr "
werden, als es seit der Stabilisierung der Währung die Jahre
1924 und 1926 waren . Das letzte Vorkriegsjabr wies in seinem
3. Vierteljahr 42 Ebeschlietzungen weniger auf als die Berichts¬
reit . Auch wenn inan die Eheschließungen auf 1000 Einwohner be¬
rechnet , war 1913 schlechter : wir erhalten für 1931 7,84, für 1913
jedoch nur 7,57 Heiraten . Die Jahre 1930 und weiter zurück da¬
gegen zeigen in ihrem 3 . Vierteljahr auch relativ mehr Eheschlie¬
ßungen als 1931 . nämlich 1930 : 9,31,' 1929 : 9,71 ; J928 : 8,78 ; 1927 :
8 .9 ; 1926 : 8,46 usw . Heiraten auf je 1000 Einwohner .

Die Zahl der von ortsansässigen Müttern hier lebendgebo¬
renen Kinder beträgt für die Berichtszeit 425 . Auch hier er¬
gibt sich ein Minus gegenüber der Parallelzeit der Vorjahre . Denn
es „fehlen" 8 gegenüber 1930 , 65 gegenüber 1929 . 72 gegenüber
1928, 85 gegenüber 1927 usw . und gegenüber 1913 238 Lebend¬
geborene. Auf 1000 Einwohner bezogen ergibt sich eine Geburten¬
ziffer von 10,82 ; ?ür die Parallelzeiten der Vorjahre aber und
zwar für 1930 : 11 .04 ; 1929 : 12.58 ; 1928 : 13,09 ; 1927 : 13,56 ulw.
und für 1913 : 18,88.

Glücklicherweise sind auch die Sterbefälle zurückgegangen .
Die 376 Todesfälle des Berichtsvierteljahrs bedeuten eine Ab¬
nahme gegenüber 1930 um 38, gegenüber 1929 um 58. gegenüber
1928 um 27 und gegenüber 1926 um 44 Fäll « . Im Vergleich zu
1927, 1925 und 1924 ist keine nennenswert « Veränderung etngc-
treten . Aber selbst gegenüber 1913 sind 70 Sterbefälle weniger zu
verzeichnen . Das besagt, dah im Berichtsvierteljahr 3,23 Einwov -
ner von je 1000 weniger starben als damals . 1913 ereigneten sich,
auf je 1000 Einwohner bezogen , 12,8 Sterbefälle . jetzt nur 9,57.
Und in den 3 . Vierteljahren der Vorjahre waren es fast stets
etwas mehr als jetzt , nämlich 1930 : 10,56 ; 1929 : 11,15 ; 1928 : 10.62 ;
1927 : 10 ; 1926 : 11,32 ; 1925 : 10.16 und 1924 : 10,67 . Die meisten
Sterbefälle erfolgten im September ( 131 ) , die wenigsten tm Juli
(118) . Männlich waren 181 und weiblich 195 der Gestorbenen.

Die Säuglingssterblichkeit ist im 3. Vierteljahr 1931
auffallend niedrig gewesen , vor allem »:n Juli und August. Es
starben im 1. Lebensjahr „nur " 35 Kinder ; das sind 12 weniger
als 1930 , 19 weniger als 1929, 26 weniger als 1928 usw . und 80 !
weniger als 1913. Auf je 100 Lebendgeborene bezogen starben im
Berichtsvierteljabr 5,22 Säuglinge gegenüber 6,55 im 3. Viertel¬
jahr 1930 ; 7 .38 im 3. Vierteljahr 1929 ; 1928 : 8,85 ; 1927 : 9,28 ;
1926 : 8,28 ; 1925 : 8,74 ; 1924 : 11 .35 und gegenüber 1913 : 15,6. Die
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit hat seit einigen Jahren
erreicht, daß die Monate Juli , August und September , die sonst
den Säuglingen so überaus gefährlich waren , jetzt sogar weniger

Opfer fordern als mancher andere Monat . — Die Sterbefälle ^
den übrigen Altersklassen zeigen in den höheren Gruppenirvil uvumu VI» OVIUVIi II » VVI» WVV +V*» WVMV*' * " M
Abnahme gegenüber dem Vorjahre . Ueber 60 Jahre alt
im Berichtsvierteljabr 15 Personen weniger als in der enM
chenden Zeit des Vorjahres ; in der Altsergrenze 40—60 waren
19 und, in der von 20—40 Jahren 8 Sterbefälle weniser .
nommen haben dagegen die Sterbefälle der Kinder von 1 bis "
ler 5 Jahren (um 1 ) , von 5 bis unter 15 (um 8) , und im
von 15 bis 20 Jahren starben 7 Personen mehr als im Va«^

Von den wichtigsten Todesursachen kamen im 8. Di^
jahr vor : Keuchhusten zweimal (1930 : keinmal) , Scharlach etM.
(— ) , Diphterie dreimal (achtmal ) . Erkrankt an Divhteri « ^
diphtberieverdachtig waren 43 Personen (im 3. Vierteljahr
46) . Damit haben die Diphtheriec ^krankungen wieder etwas A
nommen (gegenüber dem 2. Vierteljahr 1931 um 6 Fälle ) ;
licherweife sind es aber bedeutend weniger als im 1. Viertel !^ .
1931 , in dem 77 Erkrankungen (einschl . Divhtberieverdocht ) 0{:
det waren . Scharlacherkrankungen und Fälle von Scharlachoeü »
wurden im Berichtsvierteljabr 17 angezeigt ; in der Parallel
des Vorjahres waren es 41 gewesen , im 2. Vierteljahr 1931
und im 1 . Vierteljahr 19. An Grippe starben 8 Personen (1L
keine ) , alle 3 über 70 Jahre alt . Der Tuberkulose f '*\,
32 Personen zum Opfer ( d. f . genau so viel wie 1930) . und
23 (25) der Lungentuberkulose . An Lungenentzündung starben
(15) Personen , davon 4 im Alter bis zu 2 Jahren und 7 im E
von mindestens 50. Krebs war in 54 (1930 ^ebenfalls 54)
Todesursache. Mit dieser Ziffer übertrifft das Berichtsvierteli ^
alle Parallelzeiten der Vorjahre mit Ausnahme der Jahre l
(79 Fälle ) und 1926 (56) . 14 der im verflossenen Vierteljahr
Krebs Gestorbenen starben im Alter von 50—60 Jahren , 30 .
Alter von über 60 Jahren . Auch in der Berichtszeit war ^die häufigste Todesursache, wenn man von der Sammeglruvve ,
„Herzkrankheiten" absieht. Denn Herzschlag . Herzlähmung '
Herzschwäche führten in 14 (27) Fällen zum Tode , organische y
sonstig« Herzkrankheiten in 41 (49) Fällen , von denen 35 dem
von 50 und mehr Jahren angehärten . An Gehirnschlag sind 15 y
Personen gestorben. Zum ersten Male seit Dezember 1930 erE
Wieder Typhus unter den Todesursachen, und zwar mit 2 Fäll
( im ganzen Jahre 1930 : 1 Fall ) . — Durch Selbstmord endeten
(7) Personen , darunter 3 weiblichen Eefchlechts . Tödlich t* *!
glückten 13 (13) . und »war wurden 4 (7) Personen Opfer des ~
kehrs.

Das Ergebnis der gesamten natürlichen BevölkcrungsbeweS^
ist — läßt man die Auswärtigen der hier Gestorbenen und jhier lebendgeborenen Kinder auswärtiger Mütter außer Betl̂
— ein Geburtenüberschuß von 109 (1930 : 92) oder von 2,77 ( 1§-,
2.85 ; 1929 : 4,06 ; 1928 : 4.79 ; 1913 : 7.72) auf je 1000 Einw -o^

Statistisches A "^

Markte ist, noch war in dieser Saison , auch keine anderen auslän¬
dischen Äepsel. Diese Artikel gehen von bestimmten landwirtschaft¬
lichen Stellen aus , die ihre eigenen agrarischen Ziele verfolgen.
Eigene Ziele verfolgen solche Artikel , nicht aber dienen sie dem
deutschen Volke ! Man weiß an den verantwortlichen Stellen in
Berlin genau , was für ein gutes Geschäft der Einfuhrhandel von
Obst . Gemüse und Südfrüchten für das Reich ist. Man weiß, daß
beute von 1000 RM . Einfuhr ca . 800 RM . im Inland verbleiben
— und nur ca . 200 RM . und weniger ins Ausland gehen ! ! Davon
erhält .die Reichsbahn , der Zoll , die Steuern usw . den Hauvtanteil
und bunderttausende Familien in Deutschland leben davon ! Das
sagen diese einseitigen Artikel nie ! Man spricht nur mit schönen
vaterländischen Worten für seine eigenen Ziele und Wünsche . Wenn
dabei ein seit Jahrzehnten bestehender Beruf von größter volkswirt¬
schaftlicher Bedeutung zugrunde geht, so kümmert das diese Men¬
schenfreunde wenig , sie haben ja ibr eigenes Ziel erreicht.

•
bo. Mehrtägige Reisen mit Sonntagsfahrkarten . Mit Rücksicht auf

die Lage des Weihnachts - und Neujahrsfestes gelten die Sonntags¬
rückfahrkarten in diesem Jahr : Zur Hinfahrt : vom 23. Dezem¬
ber , 12 Uhr , bis zum 3 . Januar , und zur Rückfahrt : vom 23.
Dezember, nachmittags , bis zum 4. Januar , 9 Ubr . Die Rückfahrt
muß am 4 . Januar spätestens um 9 Uhr angetreten und darf nach
9 Uhr nicht mehr unterbrochen werden . Die Schnellzüge sind über
die Feiertage nicht für Sonntagskarten gesperrt. Es können mithin
Sonntagskarten auch über Weihnachten und Neujahr gegen Zah¬
lung des tarifmäßigen Zuschlags zur Fahrt mit Schnellzügen benutzt
werden (ausgenommen FD - , FFD - und L -Züge ) .

( : ) Weihnachtsfeier der Schülerkapelle. Am Sonntag . 13. Dezem¬
ber. 15 Ubr , hält die städtische Schülerkapelle im groben Festhalle¬
saal ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab . Herr Hauvtlebrer Greu¬
lich hat ein dem Charakter des Festes angevaßtes Programm zu-
lammengestellt. Freunde und Gönner , die im Lichterglan» des
Weihnachtsbaumes und unter den Klängen der jungen Musiker-
schar eine schöne Weihnachtsfeier erleben wollen, sind freunvlichst
eingeladen .

Beiertheim
Sozialdemokratische Partei . Vergangenen Samstag abend waren

die Parteimitglieder der Bezirksgruppe Beiertheim im „Löwen"
versammelt , um einige schöne Stunden zu erleben , die getragen
waren vom Geiste sozialistischer Solidarität und frohgemuten Zu¬
kunftswillens . Eine fan-farensleiche zündende Ansprache des Gen.
Meyer - Weingarten fen „ die kurz , sachlich und prägnant dem
Abend das Gepräge gab und die in der Aufforderung zur Geschlos¬
senheit und Einigkeit aller proletarischer Gruppen gegen die heu¬
tige privatkapitalistische Wirtschaftsanarchie ausklang , war allen
aus dem Herzen gesprochen . Im Mittelpunkt des Vortragsabends
ular ein Lichtbildervortrag des Een . Rost eck . der nicht nur die
Eigenheiten und Schönheiten der ostvreußischen Landschaften zeigte,
sondern auch die Verbundenheit der nordöstlichsten Ecke Deutsch¬
lands mit der südwestlichsten nachwies. Die Cböre des Arbeiter¬
gesangvereins „Freiheit " Beiertheim zeigten die Bildsam¬
keit des gutgeschulten und willigen Sängermaterials und gefielen
allgemein , so daß wiederholt mit Dreingaben aufgewartet werden
mußte . Gen . Meyer -Weingarten sen . spielte Beetbovensonatensätze-
Seine Spielsertigkeit und klaviertechnische Kunst machte tiefen
Eindruck. Ein Ereignis waren die Gesänge von Mozart , Lortzing,Löwe u . a . des jungen Gen. Meyer -Weingarten . Bewunderung er¬
regte die Stimmgewalt des jugendlichen Bastes , dem sicher eine
bedeutende Zukunft winkt. Tiefsten Eindruck machte das Arbeiter¬
jugendlied „Dem Morgenrot entgegen"

, das den väterlichen Part¬
ner als beachtenswerten Komponisten kennen lehrte . Auch als glän¬
zende Rezitatoren zeigten sich die beiden Meyer -Weingarten , di«
aus Werken Goethes , Bruno Schönlanks und Herwegs hohen und

stbr eindrucksvollen Genuß , aber auch Begeisterung für die
listischen Ideale vermittelten . Allen Mitwirkenden sei auw '
dieser Stelle nochmals gedankt für das . was die zahlreich ^
sammelten an diesem Abend hören und schauen dursten .

Lichtspielhäuser
Lieb« und Weltrekord . ^

Im Gloria sind neu« Gäste eingezogen, voran Brigitte Helm.
Fröhlich und Fritz KamperS , die in einer lustig aufgebauten Saide j
Publikum wieder einmal anderthalb Stunden unterhalten. Der 2
Köhler lebt da mtt einer hübschen jungen Frau zusammen , di« gal ^Interesse für die Fltegerel ausbrtngen kann, dt« sogar aus Ruhtv k,
Reichtum verzichten will, wenn ihr Mann nicht mehr fliegt . Sie liegt ,>
so aus den Nerven , dah er nachgibt und sich an einem Kunstsluawcttbc^ z
nicht beteiligt , sein Freund Jonny gewinnt den Prell . Dann komm > ja

'
groß« Preisvertetlung, an deren Ende die Frau mttsliegt so gant
Versehen. Der Mann aus purer Ctsersucht setzt stch in sein«
zum Aufstieg für einen Armertkaflug . Ohne Wissen von irgend i«”’
Dieser eiscrsiichttg « Mensch, der jeden Augenblick schwer grob wtrd' ^tm nächsten Augenblick alle! wteder za verzethen, will ohne sein fW »

' i
fahren , der Immer mtt ihm fährt. Aber bet der Ueberfahrt , da " p
doch gut , datz er mitgelommen ist. Oelrohrvruch . Etne verflixte A i
ratur wird aulgefllhrt, di« sonst seden Flug »um Scheitern bringen «'V
Aber Int Film geht dal bester . SchNctzUch die große Ankunft in A
wo man geschickt di« Originalaufnahmen von der Ankunft Köhl,
seldl und Fitzmaurtc « mit der Bremen verwendet hat. Dann «’ Jj
Heimat , alles versöhnt sich mit der Fliegerei und die Frau Ist doS ^ss
stolz , dab der Mann nicht immer nur ihr gesolgt ist . Manches tn>^
steht stch recht nett an , aber tn der Verärgerung für ein paar Markigund solche Dinge lausen und mit denen unter dem Arm nach ^
fliegen , wäre eigentlich doch rechl letchtstvntg, und garnichtl ander«- (
unverantwortliche Dportsexerei. Dem Film verzeiht man da- , w«« ^t
sonst gut zusammenflappt . Also ein Film voller Handlung und Spa«".^»ein Augenblick, wo er langweilt, wenn er auch nicht immer der« »(
schen Blick stairdbält . Ein herrlicher Kulturfilm »Sturmsahrt
Horn " und ein Flicky -Trtckstlm mit der neuesten Wochenschau
da« Programm in guter Art. Wellen und Wogenfpiel kommen in "
Programm recht oft zur Geltung .

Sein Scheidunasflrund
Ln den Refi-Lichtfvielea

Das „Rest" bringt eine heitere Woche . Zwei niödliä
aufgemachte, gut gespielte und gut inszenierte Sachen : „S
dungsgrund " und „Das verlorene Paradies "

. In „Sein
dungsgrund " ist eine ausgezeichnete Lustsvielidee zur Filmo ^ I 4
lung verarbeitet . Ein frisch geschiedener junger Mann verlief 4
in das Mädel , das fein Rechtsanwalt im Scheidungsprozeß jjjf
„Scheidungsgrund " hatte auftreten lasten. Da vom Verliebe« fj
»um „Sichkrinsen " immer ein lehr weiter Weg ist . ist also
Filmautoren ausreichend Gelegenheit , die Handlung mit
Beiwerk zu umspinnen , mit einer Anzahl Nebenfiguren aui
ten , hübsche Szenerien zu schaffen , Da der „Scheidungsgru «b »s
allem Glück noch eine Musikfchlllerin ist. die soeben ibr <m { A
Tango komponiert bat . so ist die weitere Möglichkeit gegeben -
Film auch mustkalisch bestens auszustaffieren . so dab er aucĥ i
dieser Richtung hin ollen Ansprüchen vollauf genügte . „Sein
dungsgrund " ist mit viel Humor durchsetzt, es gibt viel zu «^ „ t 1
viel zu hören , viel zu lachen. Bien Deyers und Job « « i*
Rienem , die beiden Hauptdarsteller , wollen recht
Rest bleiben , um möglichst vielen Besuchern eine heiter « yJ jt;
zu bereiten . Und wer dann noch nicht des Lachens müde
nimmt noch die ulkige Geschichte vom „Verlorenen Paradies a
in dem sich Otto M a l b u r g so wohl fühlt , bis er durch
Einbrecher und seine von der Badereise heimkehrende Gattin
aus vertrieben wird . Die überwältigende Komik Walburs ^ t
herrscht völlig die Handlung , so daß auch hier Uebermut unv
gelastenbeit Trumpf ist.
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Grumbach - ittmann - Berlin
Abgeordneter der französischen Kammer Mitglied des deutschen Reichstags

referieren am Freitag , den 11 . Dezember 1931 , abends 8 Uhr in der STÄDTISCHEN FESTHALLE • Thema :

Völkerverständigung und Behebung der Wirtschaftskrise
Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.

Eintrittskarten zum Preise von 30 Pfg . sind zu haben bei den Vertrauensmännern des Gesamtverbandes , des Metallarbeiterverbandes , des Zentralverbandes der Angestellten ; des
Weiteren bei Zigarrenhaus Töpper , Kriegsstraße 3a , Volksfreund -Buchhandlung, Waldstraße 28 ; Gambrinushalle , Erbprinzenstraße ; Elefanten , Kaiserstraße ; Volkshaus , Schützen -

traße ; Salmen, Ludwigsplatz ; Eiche , Augartenstraße ; Grünwald , Rüppurrer Straße ; Bürgerhof , Mühlburg. An der Abendkasse gibt es nur Karten zu 50 Pfg . Arbeitslose 10 Pfg

'Die $oti§ei A&uMetz
Verkehrsunfall

8m Montag vormittag wurde in der Sobelstraße am Marktvlatz
- in 6g Jahr « alter Schreinermeister von hier von einem Liefer¬
kraftwagen angefabren , zu Boden geworfen und am linken Schul¬
irrgelenk verletzt. Di« eigentliche Schuld an dem Unfall scheint den
Führer eines Lastkraftwagens zu treffen , der durch unvorschrifts-
-naßige Fabrweile den Lieferwagenführer zwang, plötzlich etwas
nach der Seite auszubiegen , um einen Zusammenstoß zu vermeiden.
Der Verletzte wurde ins Diakonissenkrankenhaus eingeliefert .

Diebstähle
Am Montag abend entwendete ein unbekannter Täter ein in 'der

Hebelstraße verschlossen aufgestelltes Kleinkraftrad mit dem polizei¬
lichen Kennzeichen IV 8 — 12 993 und der Motornummer 273 409.
Der Wert des gestohlenen Fahrzeugs beträgt etwa 600 Mark . —
Vergangene Nacht entwendete ein bis jetzt noch unbekannter Dieb
aus dem Schaukasten eines Geschäfts in der Amalienftrahe die Aus¬
lagen , bestehend aus Stoffresten , deren Wert noch unbekannt ist- —
Reuerdings wurden wieder 3 Fabrraddiebstähle angezeigt , ein Fahr¬
rad wurde herrenlos aufgefunden .

. Bon einem Garten in der Näh « der Südendstrabe entwendete
em unbekannter Täter in der Nacht zum Samstag 55 Okstdäume
im Wert von 100 Mark - Der Geschädigte ist ein Händler von hier .

Die Straße ist kein Sportplatz
Die Polizei muhte in letzter Zeit wiederholt gegen Schüler und

Zunge Leute einschreiten, die die Strahe »um Fuhballvlatz machten.
Zimmerbrand

In der Nacht zum Sonntag gingen in einer Parterrewohnung in
der Hirschstrade plötzlich die Vorhänge eines nach der Strahe zu
gelegenen Zimmers in Flammen auf . Die Feuerwehr löscht« das
Feuer . Dem Wobnungsinbaber , einem Beamten a . D . , entstand ein
Schaden von etwa 500 Mark . Die Entstrbungsursache ist noch zwei¬
felhaft , jedoch scheint das Feuer von auhen her verursacht worden
su sein, da das Fenster offen stand.

Wie man Mitleid erregt
Am Montag abend wurde in verschiedenen Wirtschaften hier ein

Bettler beobachtet, der dadr>.rch Mitleid zu erregen suchte, dab er
lein zweijähriges Kind auf dem Arm batte , während sein « Frau

der Wirtschaftstür wartet « . Die Polizei nahm sich seiner an
Unb stellte fest , dah es sich um einen 28 Jahr « alten Mechaniker
aus Oesterreich mit Ehefrau und Kind bandelte . Gr wurde der
Polizeidirektion zur Ahndung vorgefübrt .

Unfall
Ein verheirateter 38 Fahr « alter Telegrayhenarbelter au » Malsch

frlitt am Montag vormittag ia der Serrenstraß « dadurch «tuen
« »fall, dah ihm, « ährend er im Laudgraben mit Lege« von Ka¬
bel » beschäftigt war , ei« Mitarbeiter von einem Transportwagen
derah auf den Kopf fiel . Mit einer leichten Gehirnerschütterung
blühte er tu » Krankenhaus eingeliefert werden.

Sachbeschädigung
Än der Nacht zum Sonntag wurden am Weinbrenn «rvlatz vier

^ itzbänke mit den Zementblöcken gewaltsam au » dem Boden her»
llvsgerissen und beschädigt. Nach den Tätern wird gefahndet .

Schlägerei und Körperverletzung
^ Am Montag abend wurde die Polizei nach einem Hause in der
Rüppurrer Strahe gerufen , wo sich Hausbewohner verprügelten ,
lrine 55 Jahr « alte Witwe erlitt dabei ein« erbebliche Verletzung

Hinterkopf und muhte in» Städtische Krankenhaus eingeliefert
« erden. Don ihren Töchtern trug di« eine ein geschwollenes Auge,ln« andere eine blutend « Wunde im Gesicht davon.
- Vergangen « Nacht wurde ein lediger Maschinenschlosser in der
PUrlacher Allee von 2 Männern um eine Zigarette angesprochen.Al» er bedauerte , dah er keine mehr habe, brachte ihm einer der
veiden Männer durch einen Schlag mit einem harten Gegenstand

Gesicht ein« tiefe Wund « an der rechten Wange bei . Die Po -
j'f-i am Durlacher Tor streifte mit Rädern die Gegend ab , konnte
" doch di« Täter nicht mehr ergreifen . — Ein lediger Kaufmann
Mrde am Montag vormittag von einem ledigen Schreiner in der
VmWrahe tm Streit durch mehrere Faustschläge und Fubtritte"l'hhandelt und verletzt.
. Wegen Körperverletzung gelange« zur Anzeige: Di« Ehe-

eines Fuhrmann », weil sie die Ehefrau «ine» Schlosser » in
Nacht zu« Sonntag in einer Wirtschaft in der Kronenftrahe

j* ' t einem Bierglas blutig schlug, und «i« lediger Heizungsschlosirr.
: ,** in der Nacht zu» Montag in einer Wirtschaft in der Südstadt

Gast mit der Faust da» Eebih einschlug .
Veranstaltungen

Bielefel» tanz«! Edith Bielefeld irtit zum ersten Mal « seit Ihrer
am Badischen Landestheater vor 3V4 Jahren*” # 0118111$« wieder aus. Sie gastierte zuletzt nach ihrer erfolgreichen

^ smonatlgen Jndientourne « in Dannstadt , Bern , Travemünde , Baden -
w . Freidurg , Basel , Stuttgart und gibt vor ihren weiteren Schweizer-

« »Nivteien am Montag , den 14. Dezember, 8 Uhr , tm Kon^ rchauS einen
„ grabend mit Begleitung eine« Orchester - erwerbsloser Mustker. Der
. ^ «ertrag ist zugunsten der Nothils « (Karlsruher Rotgemeinschast) . Ein -
n, **°vrris der numerierten Plätze : 1 .— Ji und 60 Pfg . Vorverkauf : Mu >

" "«»Handlung Fritz Müller . Karlsruhe , » aiserstraße .
‘

Wasserstau - - es Rheins
ln - I 61 28, gest . 14 ; Waldshut 220 , oeft 11j Schusterinsel 85, gest.
—^ Tebl 242 . gelt. 11 ; Maiau 409 ; Mannheim 296 , gest. 4 Ztm.

Stanoesbuaiausrüae -er Staöt Karlsruhe
riE ^ ebefälle uud Beerdigungszeit «». 5. Dezember : Veronika Soll -

78 Jahre alt , Witwe von Wild . Hollritt . Handelsmann . Be-
» "Aung am 8. Dezember, 13.30 lldr . Renate , 2 Jahre alt , Datei
■1 ' * « ft, Metzger. Beerdigung am 8. Dezember, 15 Uhr . — 6. De -

Emil Werner . 80 Jahre alt , Versicherungsbeamter a . D„
ledi k̂r (Mühlburg ) . Elfride Wächter, 18 Jahre alt , ohne Beruf ,
z, Veerdigung am 8 . Dezember, 14 .80 Uhr . Stefan Statber ,
Ub- alt , Schlosser , Witwer . Beerdisung am 8. Dezember, 15 .30
SÜiL Marie Feeier , 33 Jahre alt , Ehefrau von Rudolf Freier ,^ rife-urmetster. Feuerbestattung am 9. Dezember. 14 llbr .

Pa -Li
Ein Schwank, wie ihn die besten Lustsvieldichter nicht besser

fabrizieren können: „Der ungetreue Eckehart **. Nur dah eben der
Film ganz andere Äusgestaltungsmöglichkeiten wie die Tbeater -
bübne hat . Der Film ist denn auch mit aller Raffinesse moderner
Technik und Wirkungsmöglichkeit ausgestattet . Die Handlung ist
zwar äuherst unwahrscheinlich, denn solch einen blöden Ehemann
wie diesen „ungetreuen Eckehart *' gibt es in Wirklichkeit nie und
nimmer . Aber dennoch , man könnte beinahe glauben , dah es solche
Exemplare gibt , wenn manRalphArturRobertsdie Titel¬
rolle verkörpern sieht . Den Typ „Fritz Stürmer "

, wie ihn Fritz
Schulz widergibt , gibt es schon eher. Beide aber beherrschen mit
ihrem famos aufeinander abgestimmten Sviel das Feld , getreulich
unterstützt von ihren eifersüchtigen Gattinnen Lucie Englisch
und Jena Kiefer und die Ursache aller ehelichen Komplikationen .
Anni Markert , die eine schmissige, rassige Tänzerin darstellt ;
und wer sonst noch alle- mitwirkt , fügt sich vortrefflich ins Ganze
ein . Die Musik ist origninell , der Schlager ist bereits auf dem
Marsche durch die Tanzlokale , also alles in allem , ein Unterbal -
tungsfilm in Klasse . — Das Beiprogramm ist sehr reichhaltig,
leberreich und unterhaltsam , im ganzen also ein Programm , desien
Besuch sich lohnt . —1—

Palast -Lichtspiele : Das Filmgesicht Italiens
Wir können nur wiederholen , was bereits auSgedrllckt war : Dieser

JtaNensilm ist etwas ungemein großartiges . Seine erhaben« -Schönheit
ist unaussprechlich. — Vorbei an lieblichen, herrlichen Usern des Gardasees
ging diesmal die Reis« über die bewunderungswürdigsten Städte des süd¬
lichen Paradieses . Bologna und Pisa mit ihren schiefen Türmen . Venedigs
reizvolle Prachtbauten und ungemein malerischen Denkmäler , dt« wuchtig,
stolzen Bauwerke Genuas , daS berühmte Florenz uff . waren in pracht¬
vollen Bildern hingeworfen , so, als ob alles ein einziges , großes Ge¬
mälde wäre . Speziell ein« Augenweide für Freunde der Baukunst . So
war nun auch dieser vergangenen Sonntag gelaufene Film für dententgen,
besten Sinn für Romanttk und künstlerisch wertvoller «, bildend« Lichttpiele
uoch nicht ganz entschwunden ist und hauptsächlich für den Kenner ein
Ersrischungstrank aus dem nt« versiegenden Quell italienischer LandschastS-
und Siädtcbtlderschönheit . Ja , er überbot den erster« ,l . was insbesondere
auch der sachkundigen Aufnahmeletiung zu danken sein dürfte . Schade,
daß die Musik etwas unpäßlich war ; «S steht außer allem Zweifel , daß
mancher gern« etwas echt XaltenischeS gehört hätte , zumal «in derarttgeS
Eingehen auf die Eigenart eines Landes , das Mandolinenspiel Ist gemeint,
di« Wirkung um ein vielfaches erhöht hätte . Ein Schallplattenfänger
(ital .) hätte sehr angesprochen. Weiler : Vielleicht wäre es angebracht,
bet derartigen Anlästen Instrumentalmusik , wie tm hiesigen Konzerthaus ,
tzeranzuzirhen . Solche Aufmerksamkeiten dürsten sicherlich ihre Früchie
tragen und von den Anhängern d«S stummen Films , um dies« handelt
«S sich bei diesen Morgenfeiern wohl vor allem, haupttächlich was Kultur¬
filme angeht, dankbar anerkannt werdenn . ES Uhu ein wundervoller Sonn -
tag -anfang mit diesem Film reisen. — .Pf.

Veranstaltungen
Dienstag , den 8 . Dezember 1931 :

Badisches LandeSiheater : Nina . 20 Uhr .
Lolosieumthcater : Di« schwebende Jungfrau : Schmitz -Weißweiler . 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Der Kampf ums Matterhorn . Beifilm . Konzert-

einlage . 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Liebe und Weltrekord. Nur tönendes Beiprogramm .
Kammer -Ltchifplele: Feind tm Blut . Beiprogramm .
Palaft -Ltchtspiele : Der ungetreue Ekkehard. Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Sein Scheidungsgrund . Beiprogramm .
Schauburg : Der Glöckner von Rotte Dam« . Ich lebe für Dich .
Union -Theater : Reserve hat Ruh . Beiprogramm .
Rastatt : Volkshochschule : Die AbrüstungSfrage . 20 Uhr Im Museum .

Tageskalender Mi
- er Sozialdem.parlei Karlsruhe

Bezirk Rüppurr
Dammerstock — Gartenstadt — Rüppurr

In der Parteiverfammlung am Mittwoch , 9. Dezember,
spricht Eenosie Heinz Bauer über „Wirtkchastsanarchie
oder Sozialismus **. Ferner fall Stellung genommen « erden
zu den Anwürfen des Hitlerorgans Der Führer . Zahlreicher Besuch
auch von Bolksfreundlesern wird erwartet . Lokal: „Zähringer
Löwen **. Anfang 26 Uhr.

Borstandsfitzuna
am Mittwoch . 9. Dezember, im Volksbaus . Um halb 7 Uhr :
Sitzung des gefchäftsführenden Vorstandes und um
8 Uhr Sitzung des vereinten Vorstands tBezirksführer ).

1 3Ueine bad . Chronik
Auto fährt in Delikatessenladen

DZ . Mannheim , 7. De, . Am gestrige» Sonntag nachmittags
um halb ein Uhr fuhren an der Straßenkreuzung II1 und Q 2 zwei
DKW -Perfonenautos mit grober Wucht gegen einander . Der eine
Wagen dreht« sich durch den Zusammenprall in entgegengesetzter
Richtung. Das andere Auto , das von einer Dame gesteuert wurde,
fuhr über den Bürgersteig in das Schaufenster des Q 1, 12 befind¬
lichen Delikatessengeschäfts. Es gab viel Scherben, es flössen zer¬
sprungene Wein - und Spirituosenflaschen aus . Personen käme«
glücklicherweise nicht zu Schaden.

Schwerer Unfall
DZ. Mörsch (bei Karlsruhe ), 7. Dez. Der ledige Alfons

Bnchmüller von Durmersheim fuhr am Samstag abend gegen
8 Uhr mit seinem Fahrrad beim Ueberqurren der Fahrbahn ans
der Strabe Mörsch—Pforzheim in ein von Richtung Karlsrnhe
kommendes Aut ». Buchmüller erlitt durch dep Znsammeastob Kopf¬
verletzungen. einen Unterkieferbruch und Schürfungen am Körper .
Mau brachte ihn mittels Auto in feine Wohnung . Lebensgefahr
besteht nicht .

Auto durchbricht Wegschranke — Der 53. Fall in Baden
* Freiburg i . B„ 7. Dez. Am Samstag , 5. Dez. , gegen 18 llbr

fuhr ein Personenkraftwagen am Stratzenübergang bei Wart¬
station 308 der Bahnstrecke Denzlingen —Freiburg (zrvischen Denz¬

lingen und Eundelfingen ) in die geschlossene Wegschranke und kam
auf dem Gleis zum Halten . Der im Anfahren begriffen « Personen -
zug 985 wurde durch Wärterstomrle »um Langsamfah -ren veranlaßt ,
so dah das Auto noch rechtzeitig vom Bahnkörper entfernt und ein
schweres Unglück verhütet werden konnte. — Im Bezirk der Reichs-
babndirekiion Karlsruhe ist dies im laufenden Jahre der 53. Fall ,
dab geschlossene Wegschranke » von Kraftwagen durchfahren und
Menschenleben schwer gefährdet werden.

Unglaublicher Vandalismus
• Untergrombach, 7. Dez . Nachts haben hier junge Burschen

oandalisch gebanst. Erst warfen ste «ine Reibe von Milchkannen
vom Bahnsteig in die benachbarte Erombach und dann zerstörten
sie die Rosenanlage des Bahnhofs . Nicht genug damit , wurde auch
das Jahrhunderte alte Wegkreu» nach Weingarten umgeworfen
und zertrümmert . Die Täter dieser Schandarbeit scheinen aus
Weingarten zu stammen. Die Gendarmerie ist ihnen auf der Spur .

Baden -Badener Raubüberfall aufgeklärt
* Baden - Baden , 7. Dez. Der schwere Eiubruchsdirbstabl

in der Nacht , «m Dienstag i« dir Billa de» Ehepaar » H a m r l
wurde schneller als mau erwarten konnte aufgekUiet. Wenige Stun¬
den nach der Tat traf schon der beste badische Polizeihund JBaeto **
von Karlsruhe im Automobil in Baden -Baden ein und wurde
auf die Spur gesetzt. Da» Tier zog ohne Zögern an und in den
Morgenstunden wurde einer der Teilnehmer an dem' verwegenen
Raubüberfall verbellt . Er wurde festgenomme«. In der Zwischen¬
zeit meldete sich ein ehemaliges Dienstmädchen der Ueberfallenen
und konnte genaue Angaben über di« Täter machen . Diese An¬
gaben führten zur Verhaftung eine» weiteren Täter » und von
desien Ehefrau , di« unbedingt vom Raubüberfall Kenntni » gehabt
haben muh. Sämtlich « Täter stammen au» Singen a. H. Sie
haben den Plan nach de« vorliegenden Indizien von langer Hand
vorbereitet , obwohl sie jede Täterschaft abstreite«. Auch di, Ver¬
haftung de» dritten Täter » dürfte unmittelbar bevorsteben.

Zu dem Verbrechen wird uns noch von einem Mitarbeiter au»
Baden - Baden geschrieben : Diese Tat scheint nicht da» Ver¬
brechen von „berufstätigen ", sondern die Tat von jüngeren
Amateuren zu sein. Man mag Entgleisungen , man mag da»
Absinken jugendlicher Erwerbsloser noch so sehr entschuldige« kön¬
nen, was gerade diese Tat aber besonders empörend macht, ist di«
Tatsache, dab Herr Hamel Dutzende von Familien Erwerbsloser
dauernd unterstützt bat . dah Herr Hamel sich immer al » außer¬
ordentlich sozial denkender und edel bandelnder Mensch bestätigt
bat . Da die Täter eine ziemliche Ortskenntnis hatten , mußten sie
die Familie Hamel kennen, mußten vor allem die sozial« Ein¬
stellung der Familie Hamel kennen und da» macht dies« Tat zu
einer elenden Büberei .

vorläufige Wettervorhersage
- er va - ilcken Lan- eswetterwarie

Wetterausstchtrn für Mittwoch , de« 9. Dezember 1931 : Westlich«
Winde und unbeständig . In tiefen Lagen naßkalt , im Gebirge
zeitweise Schneefall.

> Aus der SUidl jDnrtoch
Der rote Faden

Nachdem das Kabarett Der rote Faden in verschiedenen Groß¬
städten wie Frankfurt , Mannheim , Ludwigsbafen und in vielen
kleinen Orten mit großem Erfolg aufgeführt wurde , wird nun das
Kabarett am kommenden Samstag zum zweiten Male im Boiks-
haus in Aue auttreten . Das Programm ist feit dem ersten Male
fast vollständig neu gestaltet . Alle diejenigen , die bereits beim er¬
sten Auftreten daran ihre Freude batten , werden diesmal gewitz
nicht enttäuscht sein .

In dieser traurigen Zeit , wo überall Not und Elend herrschen,
erscheint es auf den ersten Augenblick nicht gerade ratsam , mit
Ausführungen vor die Oeffentlichkeit zu treten . Der rote Faden
spielt diesmal zugunsten der Winternothilfe der Arbeiterwohlfahrt .
Alle Besucher werden somit auch mitbelfen . die soziale Not zu
lindern . Es ist deshalb zu hoffen, daß fich recht viele an der Der-
anstaltung beteiligen .

Achtung. Gewerkschafters Der ADGB ., Ortsgruppe Durlach, ladet
sämtliche freigewerkschaftlichen Kollegen zu der am Donnerstag ,
den 10. Dezember, abends 5 llbr . im „Darmstädter Hof** stattftn -
denden Versammlung « in. Der Kollege Kleinert vom Bau -
gewerksbund spricht über den derzeittgeu Stand der Arbeitslofen -
verficherung. Um zahlreichen Besuch speziell der Erwerbslc ^en wird
gebeten.

Snedrilh Töpper
staatl Lotterie-Ein¬

nehmer der preuß.-sadd .
-LIM

Karlsruhe, « rtegsstr.Sa
Ecke RüppurrerStraße

Telephon (>286
und Filialen .

Wesenlli- e Erhöhuug
der GewtnnmSglichbett
da verdretsachnna der

Mittelgewstme bei
gleicher Loszahl.

Zikhullg III. Klaffe
iS . und >7. Dez. 1931

3 (£ brauche nur
Qiummefs (Rasiermesser
Kan Hummel, ttiemerstr. 13
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Das dankbarste

und wer sich auch selbst etwas unter den Tan¬
nenbaum legen möchte , der hat ’s bei uns gut.
Bei uns gibt’s die willkommenen Artikel und

die Preise für’s kleinste Portemonnaie

Karlsruher Aolgemeinfchaft
7 . Spendenliste . 2 . 12. 31 .

Je 5 Mark : Frau Abele, RbSchafsaer
Abendschön , RbOJnspcktor Adelmann , Kon¬
trolleur Slllerberger, Dlukkatcurmeister All'
mendingcr , W . Alt , Allvater , Andreas , Ge-
richtsvollzicher Andres , Witwe Appel, Metz -
aermeister Auer , Lehrerin Augustin , Frau
Bach, L . Bach, Zugführer Bacher, Witwe
Bächle, W . Bähr , Nathan Baer , Vevs .Beam -
tcr Baldeneckcr, Barth , I . Barth , Zugführer
Bauer , Kaufmann Bauer , Klavieriechniker
Bauer , Zugführer Bauer , OPJnspettor
Bauer , RbRat Bauer , Kaufmann O . Bauer ,
Baust , Rangiermstr . Bav , Rangiermstr .
Rechtcl , Schreiner Becker , Bankbeamter Bef
ker, Reichsbahningenteur H . Becker , Milch-
bandlung Becrhalter , OberJng . Beistbarth ,
Betswanger , Frau B , OJng . Berg , Bet-
tinger , I . Biehler . Zugführer Bilawa , B .
Bilger . Birk , RbOSchafsner Btfch , Haupt ,
lchrerin Bischof u . L . Ztmmermann , Haupt ,
lehrerin Bischofs , Bankbcamfin Blest, Dr .
BlooS , E . u . M . Blum , RbSchaffner Bönig ,
Postrat Bormann , BerwJnsp . Bolk, Kanfm.
Bolz , Schlosser Bord «, OPSekr . Brand -
maier , W. Brauch . Verw .OJnfp . Braun ,
G . B . , RbOSchafsner Braun , Witwe Braun ,
PBeamter Brehm , F . Brenk , Brennsleck, In -
spektor v . Briehl , Stadtgartenkasstcr Bronner ,
Bruder , Budzinski, OSekr . Büche , L . Bühlei ,
Schneiderinftr . Burau , Zolltnsp . Burger . E.
Carlein , Chamier , OJnsp . Christoph , Zim .
mcrmftr . Crocoll , Cronets , v. Dawans , Ber .
Walter Deschle , Kaufmann DeutclSbcck , ffilw .
Dtckemann, Techn . OBautnsp . Dtem , Ge¬
schäftsführer Dietrich, Werkmeister Dietscl>e ,
W. Dietzel , Witwen Dinger u . HennSle, Döh-
ner . Dörr , Dold , E . Doldt , Kaufmann Do¬
mas . RbOSekr . Domke, A . Droll , RbRat
Duppler, F . Eberhardt . Musikpädagoge Eder ,
E . Ehringer , HauSmstr . Eichel«, H . Eige-
mann , A . Etsele, Direktor Emmer . Schlosser
Engel . RbJnsp . EPP. G . Erb , RbJng . Er -
dacher Wwe. . Frau Erxleben , Friseur Essig ,
F . M . . Rechnungsrat Witwe Feuchling, Lok.
Führer Fichtner Witwe , Frau Fischer, Chr .
Fischer, OJng . Flad , Flaig , HauSmstr . Flatg ,
LokFührer Flesch , RbOJnsp . FleuchauS, Kon.
trolleur Flühr , Fabrtkdir . Forst Wwe., Frank ,
W . Freischlag, Konditormstr . Freund , Rb.
Amtmann Frey , Kaufmann Friedmann , H
Friedrich , Prof . Friedrich Wwe., PSekr .
Frisch, MinRechnungsrat Fröhlich , Städt .
Arbeiter Fröhlich , PolHauptwachtmstr . Fuchs
LokFührer Gockcr , RbOJng . Gärtner , OL-
GerichtSrat Ganter , OBaurat Ganz , H . Gep.
Veit , StbSchaffner Geiger . K . Gcrich , Ge -
schäftSsührer Gerstner , Kaufmann Gicrich,
Zugsührer Giesler , Lackierer Götz . Ziviling .
Götze , Gohm , Gothaer Feuervers .Bank A .G .,
Pros . Graf , Städt . Arbeiter Gritzlich , Buch¬
drucker Grill , Kohlenhändler Grimmer , Ger .-
Berw . Gröner , E . Groß Wwe., Verkäuferin
Grast , Kaufmann Haas , OSchassner Haas ,
HaaS Ww« . . StSekr . Haberkorn , Frau Häfcle
Wwe., RbJnsp . Häfsner , Metzgermstr. Ha<
genauer , Hartmuth , W . Hauger Wwe. , Ange¬
stellter Haut , Kaufmann Heckmann , Hanser .
OBauratS Witwe , Hauschild Wwe., Joses
Heid, Prokurist Heintz , Frau Heitz , Held,
Architekt Held, Helms , Dr . Hems Wwe. .
Dentist Hensl« , W . H ., Bäckermstr. Hemmer,
Kaufinailn Hersel, Ziviling . Hermann , Mu¬
siker Hintz , Kammermusiker Hinze, Hirsch
Witwe , Höfling , Hönig , OFJnsp . Hoff ,
Hauvtlehrerin Hossmann , MinRat Holzmann ,
R . Harter , F . Hoher, Zugführer Hügel, A .
Huttisch, DiplJng . Hummel , Hummel , Apo¬
theker » Wwe., LokHeizcr Hurst, Milchhandlg .
Huschle , F . Jäger , OBauinsp . Jahraus , O-
Rechnungsrat Jakob Witwe . RbOJnsp . Jan -
der , Prokurist Jllge , Jörg Witwe , Blechner
Jörger , OLGRat Jolly , RbOSchafsner Jo -
nitz , E . Jung , Koppele Witwe , Prokurist
Käser, Kaufmann Kahn , Kaiser , Bankbcam-
rer Kaiser , E . Kamann , Maschinennistr. Kar-
bcr, LokFührer Käst , Kausmann Kathol ,
Kontoristin Kathol , Frau Kaufmann , Ingen .
Kaufmann , A . Keilbach Witwe . Haitptlebrcr
» erber , Ketteier Witwe , Frau Kiefer, OZoll -
inip . Kiefer, E . Kinne , Bäckermstr. Kipphahn ,
OJnsp . Kirschbaner, N . Kirstetter , Kiesling ,
Milchgeschäft Klee , RbOSchafsner Klee Wwe..
OSekr . Klein , Reg .-Cbemiker Klein , RbO¬
Sekr . Kleubler , Kolonialwarenhandlg . Klink,
Blcchnermstr. Klipfel, Werkmstr. Koch, K .
Koch, BerwSekr . Köhler . Forstrat Köhler,
König , LokFührer König , Zugführer Kön-
ningcr , Frau Konz, Friseur Kopp, R . Kopp,
Metzgermstr. Korn , Kornmüller , Frau Krä¬
mer sRestaurant z . Albtal ) , Frau Kratzmann ,
RbSchassner Kraus , E . Kraust , Zugstthrer
Krebs , FOSekr . Kleiner , RbRat Krepper,
L . Kretz , RbOJnsp . Krieg , Schreinermftr .
» rischer , Generalvertreter Krotz , BerwSekr .
Krusekopf, StbTchassncr Kupprton , Bankbe¬
amter Kugel, MinORcchnungsrat Kuhn , Pol .-
SZeamter Kull, L . Forstmeister Kurz , Berst-
Beamter Kurz , Kausmann Kur , L . B ., Ma -
lcrmsti . Lacroir Wittoe , VcrwOSckr . Lamm,
DtplJng . Lapp , Lebküchner , Frau Legier
Witwe , BerwSekr . Leppcrt, Link , RbOSekr .
Link , Expedient Lobrcr , Frau Dr . Lost , Rcch-
nungSinspektor Lorenz, Kol.warengeschäst
Ludwig . BerwJnsp . Lüders , LGRat Dr .
stippold , Hauptlehrerin Lutz , StbOSchaffner
utz . Macbaucr, H . Macrklin , Hausmstr .
iaier Witwe . FSekr . Maier Witwe , G.

OBauinsp . Mayer , O . Mayer , Kausmann
Melcher Witwe , Dr . Mengis , Kausm. Men
ztnger , Tapetengeschäft Merkel, KaufmannMerNe, H . Merkle, G . Merkt, Hauptlehrer
Merz , KrimSekr . Merz , Frau Metzger, Blech '
nermstr . Metzger, LokFührer Michel, L . Mo-
del, Möhringer , OBerwSekr . Mönnekcmeyer
RbAsi. Mosch , B . Mösch , Werkmstr. Moldt ,
Mörstadt , OPSekr . Müller , Bäckermstr. Müh
ler, Schreiner Müller , RbSekr . Müller , I .Müller , LokFührer Müller . PolSekr . Müller ,
Frau L . Müller , OSchassner Müller . OBau -
infpektor Müller . StbOSchaffner Müller . I .
Mundle , RbOSekr . Nacken , Hauptlehrer Na
gel, Natusius , Majors Witwe , RbOSchafsner
Naujokat , Buchbtndermstr . Ncuheller, Verw
OSckr . Neumann , Neunzig , Syndikus Nied
Hammer, Buchdruckeret Stieb , Nister Witwe ,A . Nold , Bauinspektor N ., RbJnsp . Ober «,
Kaufmann OchS Witwe , LokFührer Oestrei-
cher, Oppenheimer , Dr . Ornstetn , Hauptlehrer
Osterwald , Pros . Pfeiffer , Pfleiderer -Kühncr ,S . Ptcflrtck, RbSekr . Pisot , Presch!« Witwe,M . Preß , RbOJnsp . Rachel, Vertreter
Raehse, Kaufmann Ramstein , Dr . Rebeseld
Wwe., L . Ratzel, Apocheker Reichert, Gend
Komm. Reinhard , Frau Richter, Rietb ,
Riffel Witwe , E . Rinklcr Witwe , OLok-FÜH
rer Rip , I . Rohm , LokFührer Röhrauer ,
Rösch , Kaufmann Rohrbach. PAmtmann
Rommel , Baumeister Rostock, RbJnsp . Roth ,
Frau Toni Rotbmund , R . R . , Hauptl . Ruf ,
H . Ruf , KrimKomm . Rumps , T . Sachs , Sa -
maffa, Gewerbelehrer Sauer , A . Dauer , Rb¬
Jng . Sauter , G . Schaibl«, Wagner Scheider,VerbSekr . Scheib, Direktor Scherer , Haupt
lehrer Schickle, Milchhändler Schickling , Frau
Schilling , E . Schilltnger Wtwe , Kaufmann
Schlageter , K . I . Schlager , Bahnarbeiter
Schlotterbcck , Mtlchhändler Schmalz. PJnsp .
Scheidt, Betr .Leiter Schmidt , RcichSbJnsp
Schmidt Schmitt , D. Schmitt , Modistin
Schnaufer B- trSeitcr Schneider, Frau Schnei'
der, OSekr . Schnellbach, Scholler, RbJnsp .
Schräg , Schreurs - Lauener .

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle
der herzlichste Dank ausgesprochen.

8. Spendenliste . 8. 12. 31 .
Je 5 Mark : LokFührer Schrotz , Haupt -

lebrerin Schütz , RechnungSrat Schütz , Berta
Schüler Witwe , Hauptlehrer Schüler , Verw
Sekr . Schulz, K . Schumacher, Schumacher
Witwe , Malermstr . Schümm, Frau Schwei¬
zer, Prof . Schwenk, K . Schwarzrnhölzer , Lok
Führer Seckler , Bäcker Secger , Sekretärin
Setberlich, A . Seitz, LokFührer Seiger , I .
Seligmann , Kaufmann Sieben , LokFührer
Siedler , StbSchaffner Siebold , Fa . Siemcns -
Reininger -Veita G .m .b .H . , L . Simon , « erw-
Sekr . Späth , Späth , Apotheker Spengler ,

Scknniedmstr. Sprecher, RbAff. Prenger ,
Schreinerei Stadekyoser, OGerichtSvollzieher
Stapf , Werkmstr. Stecher, OJng . Steffen ,
Krcisschulrat Steiger , Lehrer Steinbach .
Kausmann Sttch, F . Stöckletn, Zugführer
Stortz , Werkmstr. Straub , Zuschneider Strik -
ker, Stetnhauermstr . Sttiebel , DiplJng . Stric -
der Witwe , K . StubanuS , P . St ., W. Stutz .Lehramtsass . Dr . Sütterlin , OHandelslehrerSütterlin Witwe , K . Thiemer , Kausmann
Thiery , Dr . Ing . Thoma , F . Thoma Wwe. .Baugrschäft Trier u . Groß , Tromm , » aufm .
Trops , Ungenannt , Ungenannt , Ungenannt ,
Ungenannt , Ungenannt , Ungenannt , OStSekr .
Urnau , Bierbrauer Baas , Kol.warenhandlg .
Vatter , Frau K . Veit , F . Vögele, Dr . Voe-
gelin , M . Vogel, Jnsp . Vogt , Frau L . Voll-
mer , I . Wächter, Wagner Witwe , Waldbart ,
Architekt Waller , W . Walz, E . Warth , Haupt-
lehrertn Weber, Techn .RbJnsp . Weber, Leh¬
rer W ., ResLokFührer Weick, Kaufmann
Weidner , I . Weimann , Hauptlehrer Wein¬
reuter , Weist , A . Weiß, Konditormstr . Weis -

Wer gibt gnterhalt
^-Sitzer Davoser

MelWIiteii
sür braven Jungen
billig ab ? Ang . mit
Preis u .9999 a .Bolkös

rrx , OPSekr. Malcher, F . Martin, Haupt - k
rer Mathes , Maurer, Kaufmann Mauser , V»,

"

scniaizimmer^
goldbirke Imitiert ,schweres wunder¬

schönes Modell mit
abgerundet . Ecken
besieh , aus
1 Schrank 180 om

mit Gardine und
innenspiegel 8«2S

2 ' Betu teilen
1 Waschkommode

mit Spiegelaufsatz
und weiß . Marmor

2 Nachttische mit
Glasplatten

2 Polsterstühle
1 Handtuchhalter
DerPreis betrftgtnur

425 .-
Beslchtigen Sie die¬
ses Zimmer , es ge¬fällt Ihnen sicher¬
lich auch .
mOdelKrimer
Karlirake , Ktluntr . »0J

Saubere , hochbäupiige
pol. Bettstelle , Rost
neu aufgearbeitet , 23 A
zu verlause». Beiert¬
heimer Allee 18a,Tape-
zierwerkstätte. 883b

stnger, RbJnsp . Welker. W . Wenz , Wert
Helmer , Frau Wetzel , A. Wiedenhorn , Stb -
Schasfner Wieder, M . Wieland . GendOWacht-
meister Wtllauer , DiplJng . Winokur , Tipl -
Jng . Wohnlich, Wolfinger , Techn .RbJnsp
Wolpert , Hausinsp . Wolz, Wagnermstr . W .
Würth , StJnsp . » . Zaltenbach , ORechnRat
Zechner , Zeh, RbOJnsp . Ziefler , E . Zilling
Charlotte Zimmerer , Pros . Zimmermann ,
Friseurgeschäft Zimmermann , Zink G ., Zink
Witwe , Schaffner Zorn , OPSekr . Zug .

Je 10 Mark : Metzgermstr. Ad« , K . Auge»'
stein, Konditorei Baier , I . Ballweg , RbO
Sekr . Bauer , L . Bauer , W . A . Deck , Rb¬
Jnsp . Becker , Prof . Beier , Werkmstr. Bender .
K . Benz , Amtsobergeh . Bergmann , Kausm.
Btlltgheimcr , R . Blum , ORegRat v . Bocckb ,
O . Brand , Kaplan Bendel , C . Brill , F .
Butterbrodt , DiplJng . Kimon Contoumas ,
M . Conrad , OKirchenrat Dercke, Zugschasf
ner Dehn , Buchdrucker Deobald , Frau Dich,
Bankbeamter Doll , E . Dollctscheck, Dorner
Witwe , OBaurat Drach, R . Eckert , RbOJnsp .
Edinger , BetriebSmstr . Eicher, Kaufmann
Elsas , Kaufmann P . Elsas , Kaplan Ew
geffer , Eppler , Handelsvertr . Erbacher
Eschenauer, Frau Ettlinger u . E . Roth ,
Bankdtrettor Ewald , BetrLeiter Fanz , Ge
werkschaftsSekr. Fastbendcr , Ch . Fischer, Ing .
CH . Fischer. I . Fischer Witwe , Baugcschäft
W . Fischer, LokFührer Fricdenauer , M .
Furrer , Jakob Gistlcr, R . Göbcl , Dr . Gum-
prich , RclLehrer Haberkorn , R . G . Haebler ,
A . H ., BerwOJnsp . Hamm , Milchhandlung
Hartmann , y . Haumeffer, Pfarrer Haust,
Hammer , Amtmann Hanauer , I . Heidel,
Zahnarzt Dr . Heinsheimer , OSchassner He-
neka , Dr . Herrmann , BctrWerkstättevorstand
Himmelsbach, Oberstleutnant a . D . Freiherr
v . Holzschuher , O . Horn , Kaufmann Hotter ,
Rechtsanwalt Dr . Huber . ORechnRat Huber,
LGRat Hug , Frau Jäger , VcrwDirektor
Jakobi , Dr . Janson , RbOSekr . Jüngling ,
Pfarkurat Jung , Zahnärztin Dr . Kahn , H .
Kaufmann , I . Kautt Witwe , I . Kautz , Prä¬
sident Ketdel, Holzwarenfabrtk Kistner, Bau -
obertnsp. Klein , Zollamtmann Kögel, E .
Kohleubecker , Hauptlehrer Kollner Witwe ,
A . Kraust , Dr . K ., Rektor Krauth , Vorstehe¬
rin Kretzdornn, Lokführer Kunkel, Kurz,
VerstcherungSbeamter Laade , Postassist. Lau -
ber, Angestellte Lauer . F . Leetz, FinOJnsp .
Lienhard , O . Lilien Witwe , Jnsp . Löchert ,
Hauptlehrer Löhle, Ing . Lvpatnikoff, Techn .
RbSekr . Lutz , Bäckerei Mall , Frau Mala -
chowski, Frau Maurer , E . Maxheimer , Wcrk-
mstr. Mayer , Studienrat Melnzer , Werkmstr.
Meinzer , Hauptlehrerin Meinzer , Handar¬

beitslehrerin Merz , Meythaler , Werkmstr.
Moritz , A . Müller , Techn . OSekr . Müller ,
Prof . Müller , R . Müller u . Co . , RbJnsp .
Mümpser , C . Neck , Lehrerin Nerz, Reuhart
Witwe , Neumann , Geh. Rat Poplawski , V-^
meff .Jnsp . Ochm . Ocsterl« Wwe. , Ornstetn
u . Schwarz , Prinsler , Kontoristin Probst ,
A . R . , Kaufmann Rathgeb , A . Ratzel, P .
Amtmann Rebmann , OJnsp . Reck, K . Rei-
chenbach , Prof . Reinfried , Hauptlehrer Rbein -
muth , Rieser, RbOJnsp . Riegger , Rechtsan¬
walt Dr . Roth , DiplJng . Sammet , Werk-
stättenvorsteher Sanndcr , Frau Schäfer , Gla¬
serei Schäfer , Schmiedmstr. Sch ., OBaurat
Schlebach, Frau Schleyer, OSchassner a . D.
Schleyer, RbOJnsp . Schmiederer , L . Schnei¬
der, Bauoberinsp . Schneider , P . Schütz , A .
Schuhmacher, Dr . Schulte , Bankbeamter Schu¬
macher, Hedwig Schumacher, Rektor Schu¬
macher , PJnsp . Seiler , Rechtsanwalt Dr .
Sickingcr, Sttzmann , Bankvorsteher Sohn ,
HanS Sperl , A . Springer , A . Stadelhoser ,
Hauptmann Stüber Witwe , RbOJnsp . Ste¬
cher, Hauptlehrer Steiner , Fabrikant Stell¬
berger , Hauvtlehrerin Tschira, RbJnsp . Ui -
ker, Ungenannt , Ungenannt , Ungennannt ,
Ungenannt , LokFührer Belte , Gencralmasor
Vtttolai , Kaplan Wagner , Walter , Haupt -
lebrcr Walter , BerwJnsp . Wankmüllcr , Hpt-
Lehrer Weber, L . Weber. CH. Wehrle , Prof .
Dr . W . , Prof . Wiedcmann , Rektor Wieser,
L . Wiestngcr, Kausmann Wilscr , Prof .
Winter , OPSekr . Werner , Pros . Woernle,
Worzel, Dr . Württz, RbSekr . Zehr .

Wohnung Mühlburg
mit 3 geräumigen Zim¬
mern und Zubehör so¬
fort prciSw. zu vermiet

Zu erfragen unter
Nr H !886imVoikssred .

soo Mark
auf 1. Hypothek gesucht .
Angeb. erbeten untei
8*35 an den Boikesid

W . « 0-
auf 1. Feingoldhhpothei
bei gutem ZinS gesucht .
Off unter K. R 2067 an
den Volkssreund. 8771

1/1 Geige sür Schültt .
wie neu, billig zu verk
Meder . Beiertbeim ,
Cäctliastr . 26. <011829

Billig zu verkaufen :
Bei ttko, Beiil . m . Nacht¬
tisch . nußb . Pol., prima
ilonzertzither , Email -
Gasherd u einBaarSki
Nah .Dorkstr.rb .V .r

Wegen vollständigerGeschftftsumsteilang

Teilausverkauf
25°/° Rabatt

gewähre ich auf

, Iren allerArt
Während meines Teilausverkaufes auf
alle Übrigen Artikel 15 Rabatt
tausgenommen silberne Bestecke u Trauringe )

HeinrichPaar Juwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 78 (Am Marktplatz ) .
Bitte beachten Sie meine Schaufenster - Ausstellung

und meine Preise 8833

Je 15 Mark : OJnsp . Albert , Bierbrauer
Bachmann , Beck Witwe , RbJnsp . Benz , R .
Jauch , Zürich, JOSekr . Bittel , Fabrikdir .
Blüchcl, H . Brecht.

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle
der herzlichste Dank ausgesprochen.

9 . Spendenliste . 4 . 12 . 31 .
Je 7,50 Mark : Schmicdemeister Baier ,

PSekr . Binkelc, Bankvorstehcr Chormann ,
BerwJnsp . Eilber , W . FelS , Ing . Fischer.
Flöser Karl , Prof . Heck Witwe , Frau Hoss¬
meister, Prokurist Dr . Kopp, Korrespondent
Kröner , OTclWerkmstr . W . Sander , W .
Sorg .

Je 9 Mark : Malermstr . Ambcrg.
Je 15 Mark : Prof . Breuning , Pros . Connz ,

Kausmann Dänblc , K . v . Diemcr , RechnRat
Eichen , M . Fink , Verkäufer Franz , Finanz -
rat Früh , Dr . Geiger , BerwJnsp . Gries ,
ORechnRat G„ RechnRat Gund , Grundel ,
Guggcnbühler , O . Haas , Direktor Häfsner,
B . Heller, ORechnRat Hartmann , Haupt -
lehrerin Hirsch , Schlosser Hörmann , Direktor
Hosstcttcr, Dr . Kästle, Kausmann Keller,
VerwOSekr . Klumpp , Kausmann Knab , Leh¬
rerin Köningcr , O . Lampson , Bankdirektor
Laubscher Witwe , Zolltnsp . Lupser, F . Maier ,
Maruhn Witwe , StSekr . Moser Witwe , O
LokFührer Müller , Stadtamtsrat Neudeck ,
BerwSekr . Nöldccke , Prokurist Preist , Schul
rat Reichel , Frau Riegger Witwe , Pfarrer
Riemer Witwe , Rittmann , Werkstättevorstand
Romeis , E . Rus , Frau Salm , Kaufmann
Schmid, GendJnsp . Schmidt , A . Schmitt ,
MinORechnRat Schupp, Prokurist Schwarz .
MinRat Sceger , O . Sigmund , VerwOSekr .
v . Stein , RbOJnsp . Stöber , Amtsgerichts '
rat Stritt , ORechnRat Tudlckoser, Ungen ..
Hauptlehrer Völler , Direktor Vollmer . Prof .
Wahlert , GeschFührer Walz, Dr . Weil. Kauf¬
mann Wicber , Kartograph Wolf.

Je 80 Mark : ORegRat Armbruster , Pros .
Baisch, I . Bartning Witwe , Rechtsanwalt
Dr . Fürst . Fabrikdtrektor Girr , I . Graf ».
Co . , Rentner Haag , Bankdtrettor Haas , OSt
Jnsp . Hängler , W . Heim , Zugführer Herr
mann , H . Kern , Facharzt Dr . Laubscher, E.
Lewald , OJng . Lichtt , RbJnsp . Mackcrt,
Ockonomierat Magenau , Druckereibefitzer
Malsch, Staatsanwalt Nerz , ORechnugsrat
Schmid, ORechnRat Schmitt , RegRat Stern -
borg, Weill- Wagener , Prediger Wichert,
Schneiderin Windscheid .

Je 25 Mark : RbOSekr . Angstmann , Putz-
geschäst B . u . H . Baer . Dentist Banisetb ,
Bechtold ( Lohcngrin ) , Architekt Botz , OReg -
Baurat Bürgelin . Dr . Ing . Töderlein , A .
Dreifuß , Fabrikant Sichele, ORegRat Eiscle,
Frau Ettlinger , Fabrikdirektor Fischer, Frau
Fuchs , Friseurmstr . Gärtner Witwe , Dr . Ger
spach, Baurat Greifs, L . Groß , MinORechn
Rat Heust , Zahnarzt Hirschfeld , ORechnRat
Hofmann , OPSekr . Hüblein , RegRat Hur
schig, OFinanzrat Dr . Kaiser , RegRat . Dr .
Köhler, I . Kundel , Hauptlehrer Lahner , Apo¬
theker Müller , LGDircktor Nestler, RbTechn.
Petri , Opernsängerin Reich -Dörich, Haupt -
lehrer Riegger , Zuschneider Schmerbeck , Stu -
dienrat Dr . Sch . , Forstrat Dr . Schwciglcr ,
Fabrikdtrektor Sönning , Pros . Spannhake ,
Blcchnermstr. Stichs , ORegRat Stockert. Prof .
S4 ., ORegRat Stutz , Gewerttchastssührcr
Vogel, I . W.. F . Wildenthaler , Psarrer
Ziegler , Direktor Müller .

Je 30 Mark : L . Bähr , Stadtamtsrat Beh
ringer , VcrwDirektor H ., Heilpraktiker Haug ,
Psarrer Kappes . Ing . Merkelbach, Pfarrer
Seufert , Prof . Dr . Wild.

Je 35 Mark : LGPrästdent Dr . Tölter .
RechnRat Klumb .

Je 40 Mark : Minister a . D . Rückert .
Je 50 Mark : I . Altmayer 5 Mon . ic

10 .H , Kaufmann Bör 5 Mon . je 10 M , Di¬
rektor Bodenhcimcr , Kausmann Ettlinger
5 Mon . je 10 M, Bankdir . a . D . A . Galette
5 Mon . je 10 M , Kinderarzt Tr . Händel 5
Mon . je 10 Jl , Dentist Kerber 5 Mon . je
10 M , Dr . Knittel 5 Mon . je 10 M , Dr . Län

Suche sür meinen Sohn .
I6J alt . ttältig . Lehr¬
stelle aisAutomechanik .
oder ähnl Berus . Angeb.
unter Nr . 86bl an den

Bolksfreund .

Sinner
Weihnachts-

Bock-Bier
tttt M4i

Ausschank
in allen

Sinner-
Lokalen

Möbl .Zimmer mit scp.
Eingang , eiettr L , gut
heizb . Br 2>AJot ob sp .
zu vermieten . Ludwig-
Wilheim- Str 21 , Ili .

Erstkl . HochzeitSgeh .
rock-Anzug wie neu.
gr Fig . Brei« 35 A
Neuwert 150 A . Karl¬
straße 132 , Part , link»

Mürkiin -Baukasten
gut erhaiten , billig zu
verkauf, ttliua . Arün -
winkel , Forchhetmer
S 'raße 2 KI892

Schaukelpferd , gut
erhaltenes , zu kaufen
gesucht Huber , Forch -
heim , Ederistr . 18.

SchMelpserd
viuig zu verkauf- n
Marienstr . 40 . lü 11«

Puppenwagen , gut
erhalten , billig zu ver¬
kaufen . Bulach , Neue
-Äniagestr 29. ll

Pupvensportwagen ,
bereits neu, für 3 A tu
verkaufen BI 885
Beck, Geranienstraße 5.

gin 5 Mon . je 10 -# , E . v . Molitor 5 Mon .
je 10 A , E . Müller , Klavierbauer Müller 5
Mon . je 10 »« , Finanzrat Müller 5 Mon . 1«
10 M . MinRat Ner, 5 Mon . je 10 M, Dr .
Peitgen 5 Mon . )e 10 M, Spediteur H . v-
Stcsfeltn 5 Mon . je 10 A , CaritaSrektor Stet -
mer 5 Mon . 1« 10 A , Baugeschäft W. u . E-
Stober , Kausmann Strauß 5 Mon . je 10 A ,
Druckeretbcsttzer A . Thiergarten Witwe , Prof .
Unruh 5 Mon . ie 10 A . RegRat Weiftman»
5 Mon . lc 10 -# .

Je 100 Mark : Dr . E . Fuchs 5 Mov . ie
20 A , Präsident Dr . Steinbrenner 5 Mon.
ie 20 A , Ungenannt , Vogel u . Schnurmann .
Gewerberat Claustng 5 Mon . ie 19 A .

Je 150 Mark : Bankgeschäft Baer » . Elend ,
Tchnurmann u . Cie. 5 Mon . je 30 A , Bank¬
beamter Berthe ! 22,50 ^ k, Schneidcrmstr . Betz
5 neue Stoffhosen , Metzgermstr. Bischofs mo¬
natlich je 20 Würste, Dentist Grotzmann Brot¬
gutscheine sür 60 A , OZugschasfner Günther
12 .50 A , Bäckermstr. Haust 12 Brotgutschcinc,
Halter 6 A , VermRat Hamm 6 A , Fußspezia -
listin E . Hermann monatl . 5 Fustpslegekarten,
Gustav Hoech 25 Tafeln Schokolade, Kausm.
Hamburger 22,50 A , P . Horn 15 A , Jäger -
gcscllschast „ HubcrtuS " 18,70 A , L . SemM
15 A , Kochschule Baumeisterstr . 6,25 A , Schub-
machcrmstr. Köstler 2 Schuhbesohlgutschctne,
Major a. D . v . Laer 5 Ztr . Brikett , OJnsp .
Lcchncr 9,75 A , Bäckermstr. Lienhard 15

Brotgutscheine , Linke I . u . Lohrmann mo¬
natlich 10 Gutscheine über je 1 Psd . Palmin ,
Schuhmachcrmstr. E . Maier 2 Gutscheine für
Besohlungen , Kaufmann A . Maier 2 Ktstchen
Zigarren , Drogerie , W . Mayer monatl . einen
Lebensmittelgutscheln k 5 A , 3 . G . Müller
6 A , Bäckerei K . Reinmuth 20 Brotgutschcinc,
A . Renk 2 Dollar , Metzgermstr. Sack 5 Gut¬
scheine über Wurftwaren , Direktor Schindler
22.50 A , Kausmann Schloß 5 A , Buchhal er
Schmidt 6 A , Friseurmstr . Schmitt 10 GUI«
scheine für Haarschneiden, RegRat Schwcin-
surth 5 A , Bäckermstr. Sick monatl . 10 Brot -
gutschcine , M . Standke 5 A , Bäckermstr.
Stcblin 5 Brotgutschcinc , Friseurmstr . Wacker
20 Gutschein« für Haarschneiden, Walther
12.50 A , H . v . Werner 60 A , ORcv . Weite¬
rer 11,25 A , F . Wolz 6 A , Pros . Dr . Ing .
Ammann 5 Mon . ie 20 A , Freiherr von Sel -
dcneck 24 Ster Brennholz . Mathias Stinncs
G .m .b .H . 400 Zir . Kohlen, Forstamt Karls¬
ruhe und Bad . Polizeifchule 80 Ster Brenn¬
holz .

Allen Spendern sei auch an dieser Steve
der herzlichste Dank ausgesprochen.

MißterverelniounoKarlsruhes .)
fjesc.hBltsstelle (nur briefl . ) Bsnmeiiterrtr. K, 8td . IV.
SprMhSlundcnjeden Montag u .Freitagim „KalieeNowack", jeden Mittwoch „ Unter den Linden“
Ecke Yorkstr . u . Kaiserallee jeweils v .6 7 ' >Uhr.

Haggenauer Anzeigen
Mütterberatungsftunde .

Tie nächst« Mütterberatungsstunde findet
am Mittwoch , den 9 . d . Mts ., nachm , von
2 btS 3 Uhr im Rathaus (Bürgersaal ) der
Stadtgemeinde Gaggenau statt . 2255

Gaggenau , den 7 . Dezember 1931 ,
Der Bürgermeifter

I . D . : Frtv .

Die Förderung des Obstbaues betr .
Jeden Montag , abends 8 Uhr , findet im

Bürgersaal in Gaggenau von Kreir -Ober-
baumwart Kraft ein Vortrag (Obst-,
Beeren -, Rebbau ) der Reihenfolge nach über
Anpslanzung , Schnitt , Okulierung , allgem-
Baumpslege , Düngung , Ernte , Absatz der
Erzeugnisse, Beeren - , Gemüsepslanzung , Ein -
dünstung usw., statt , wozu alle Interessen¬
ten hiermit eingeladen sind .

Des weiteren wird der Muttergarten a»
Mitglieder des ObstbauveretnS unentgeltlich
verpachtet. Interessenten wollen sich anläß '
sich der Vorträge tm Bürgersaal bis späte¬
stens 31 . Dezember 1931 melden . 2256

Gaggenau , den 7. Dezember 1931 .
Der Bürgermeifter :

I . V . : Fritz .

verbilligte Brennftosse sür Unter¬
stützungsempfänger betr .

DaS Rheinische Braunkohlen ^Syndikat bai
für die Unterstützungsempfänger Braun¬
kohlenbriketts „Union " zu verbilligten Prei¬
sen zur Verfügung gestellt . Die Verteilung
ersolgt durch Ausgabe von Bezugsscheinen-

Der Preis für 1 Zentner Unton -Brike>>
beträgt anstatt 1.55 A nur 1 .25 A , bei wag¬
gonweisem Bezug 1 .10 A .

Außerdem können durch da» Kohlcnkonter
Mannheim Nußkohlen Sorte I—iv tznd
Gries gemischt zu 1.15 A pro Zenter , wag¬
gonweise 1 .— A pro Ztr . bezogen werden.

Die Preise verstehen sich frei Lager bz >̂
frei Bahnhof der betr . OrtSstellen. 225 '

Tic Unterstützungsempfänger , die zu vcn
verbilligten Preisen Kohlen beziehen wollen,
haben ihren Bedarf möglichst bald — fV#**'
ftenS bis 10 . Dezember 1931 — im Rathaus
Zimmer Nr . 8 persönlich anzugebcn.

Die Ausgabezcit der Bezugschein«, di«
Ausgabestellen der Kohlen (Händler ) ufw-
werden darnach noch besonders bekanpt ge¬
macht.

Gaggenau , den 7 . Dezember 1»S1 .
Der Bürgermeifte«

V- Fr «».
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